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Lebensmittelpreise auf dem Markte Bern

seit 1878

speziell von 1910—1913.

Die Preisstatistik bildet in neuerer Zeit mit andern
Faktoren im Interessenbereich des wirtschaftlichen Lebens ein

wichtiges Pensum der amtlichen Statistik; zwar gilt dies nicht
minder für die private oder freiwillig, durch gesellschaftlich
organisierte Interessenkreise oder Institutionen, betriebene
Statistik. Immerhin kommt der amtlichen Preisstatistik schon

deswegen eine viel grössere Bedeutung zu, weil ihr die

Voraussetzungen, zu einem möglichst vollständigen und brauchbaren

Material zu gelangen, also die Anwendung der erforderlichen

Mittel sowie der richtigen Methoden, eher zu Gebote

stehen, als der privaten und was man von der amtlichen im

Gegensatz zur privaten Statistik unbedingt voraussetzen kann
und darf, das ist die absolute Objektivität. Richtig organisierte,

regelmässig fortgeführte und systematisch bearbeitete

Preisnotierungen liefern in vielfacher Beziehung für die Praxis

und die Wissenschaft äusserst nützliche Anhaltspunkte zur
Beurteilung der wirtschaftlichen Verhältnisse. Die Preise",

gleichviel ob im lokalen oder Weltverkehr, bieten nicht nur
Interesse für den Verkäufer und den Käufer, für den Produzenten

und den Konsumenten, sondern ganz besonders auch

für die Volkswirtschaft in ihren verschiedenen Beziehungen.
Da die Preise durch verschiedene Faktoren, einerseits durch

Angebot und Nachfrage, andererseits durch die Produktionskosten,

sowie durch weitere Umstände und Faktoren bedingt

i.ànZnàlpi'à au! llkm lVîaà kei'n

ssit 1L73

sps^îsll von 1910—1913.

Oie Oreisstatistik bildet in neuerer ^eit mit andern Oak-

toren im Interessenbereicb des rvirtscbattlicben Oebens ein

nncbtiges O ensum der amtlicben Ztatistik ; ^war gilt dies nickt
minder tür die private oder treirvillig, durcb gesellscbattlicb
organisierte Interessenkreise oder Institutionen, betriebene
Ltatistik. Immerbin kommt der amtlicben Oreisstatistik scbon

deswegen eine viel grössere Bedeutung ^u, weil dir die Vor-
Aussetzungen, TU einem möglichst vollständigen und braucb-
Karen Vaterial ?u gelangen, also die Anwendung der ertorder-
lieben lVlittel sowie der richtigen lVletboden, elier ?u Oebote

stellen, als der privaten und was man von der amtliclren im

Oegensat? ?ur privaten Ztatistik unbedingt voraussetzen kann
und dart, das ist die absolute Objektivität. Bicbtig organi-
sierte, regelmässig tortgetübrte und s^stematiscb bearbeitete

Breisnotierungen lietern in viellacber Le^iebung tür die Bra-
xis und die Wissenscbatt äusserst nüt^licbe ^nbaltspunkts ^ur
Beurteilung der wirtscbattlicben Verbältnisse. Oie Breise,

gleicbviel ob im lokalen oder Weltverkebr, bieten nicbt nur
Interesse tür den Verbauter und den Iväuter, tür den Brodu-
Renten und den Konsumenten, sondern gan? besonders aucb

tür die Volkswirtscbatt in ibren versckiedenen Le^iebungen.
Da die Breise durcb verscbiedene Baktoren, einerseits durck

Angebot und Blacbtrage, andererseits durcb die Broduktions-
kosten, sonne durcb -weitere Umstände und Baktoren bedingt
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werden, da ferner die Preise je nach ihrem Stand oder ihren
Schwankungen verschiedene Einflüsse und Wirkungen im
Wirtschaftsleben hervorbringen, so ist es von grösster
Wichtigkeit, dass man sich über den jeweiligen Stand derselben
Rechenschaft gebe und die daraus folgenden Lehren nutzbringend

verwerte. Das spekulative oder private Handelsinteresse

nun wird hauptsächlich durch die in der Tagespresse und in
Börsennachrichten erscheinenden Preisnotierungen befriedigt,
das volkswirtschaftliche Interesse dagegen durch die amtliche
Preisstatistik; letztere hat nicht nur momentanen, sondern
auch bleibenden, kulturhistorischen Wert. In Bezug auf Zweck
und Nutzanwendung der Preisstatistik, sei diese nun amtlichen
oder privaten Charakters, ist zu sagen, dass da die Preise
nicht nur im Bereich des staatlichen, sondern des gesamten
öffentlichen und privaten Lebens, in Handel und Verkehr und
der gesamten Volkswirtschaft eine so grosse Rolle spielen, es

allerdings unmöglich wäre, mit noch so vortrefflich eingerichteten

Preisstatistiken den mannigfaltigen Interessen allseitig
zu dienen. Man ist eben auch in diesem Zweiggebiet oder
Arbeitsfeld der Statistik zu einer weiten Beschränkung
genötigt und darauf bedacht, durch Berücksichtigung der

wichtigsten Faktoren und konsequente Fortsetzung der Erhebungen

den volkswirtschaftlichen Anforderungen, die an eine

Preisstatistik gestellt werden, bestmöglich zu entsprechen.
Diesem Grundsatz gemäss war das statistische Bureau des

Kantons Bern von jeher bestrebt, wenigstens die Preise der
Lebensmittel auf dem Markt regelmässig und fortgesetzt zu
ermitteln und die Ergebnisse periodisch in übersichtlichen
Darstellungen zu veröffentlichen*). Die bezüglichen Nachweise
reichen weit in die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts

* Vergleiche die bisher veröffentlichten Arbeiten:
1. Preise der wichtigsten Lebensmittel in Bern von 1865—1870

zusammengestellt in den Jahrgängen I—V des statistischen
Jahrbuches für den Kanton Bern.

2. Durchschnittliche Getreidepreise von 1783—1817, 1832—1872,

jährliche Durchschnittspreise der verschiedenen Lebensmittel von
1845—1872, Preisaufschläge von 1849—1874, Kartoffelpreise von
1845—1848 etc. Holzpreise von 1847—1872 und Preisbeobach-
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werden, à kerner 6ie Breise je nacb ibrem Ltan6 o6er ibren
Lcbwankungen verscbiedene Binllüsse uncl Wirkungen irn
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tigsten Faktoren un6 konsequente BortseBung 6er Brbebun-

gen 6en volkswirtscbaktlicben Wnlorderungen, 6ie an eine

Breisstatistik gestellt wer6en, bestmöglicb ^u entsprecken.
Diesem Drundsà gemäss war 6as statistiscbe Bureau 6es

Ivantons Bern von jeber bestrebt, wenigstens 6ie Breise 6er
I.ebensmittel auk clem klarkt regelmässig un6 lortgeset^t ?u

ermitteln un6 6ie Ergebnisse perio6iscb in übersicbtlicben Dar-
Stellungen ?u veröllentlicken^). Die beaüglicben Xacbweise
reicben weit in 6ie Zweite Hällte 6es vorigen jsabrbunderts

^ Vergleiche 6ie bisher veröKentlicbten Arbeiten i

1. preise 6er wichtigsten Lebensniittel in Lern von l86z—1870
^usanirnengestellt in 6en labrgängen I—V 6ss statistischen
lakrbuckes kür 6en Kanton Lern.

2. Durchschnittliche Lletreidspreiss von 178z—1817, 1832—1872,

jährliche Durchschnittspreise 6er verschiedenen Lebensrnittel von
184Z—1872, preisauksclilägs von 1849—1874, KartoKelpreise von
184Z—1848 etc. IdoBprsiss von 1847—1872 und preisbeoback-
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•zurück und es darf wohl bemerkt werden, dass die

Lebensmittelpreisstatistik in der Schweiz bis in die jüngste Zeit einzig

durch das bernische statistische Bureau amtlich organisiert

und ununterbrochen fortgeführt worden ist. Vor 2—3

Jahrzehnten noch wurden ca. 20 Marktorte im Kanton zur
monatlichen Berichterstattung über den Stand der Lebensmittelpreise

veranlasst; da es jedoch schwer hielt, die Berichte
von den öfterm Wechsel unterworfenen Berichterstattern
regelmässig zu erhalten und die geringen Hülfsmittel dem

Bureau eine angemessene Honorierung derselben nicht gestattet
'hätten, so wurde die Ermittlung auf die Stadt Bern beschränkt ;

es konnte dies um so unbedenklicher ohne wesentliche Nachteile

geschehen, als infolge der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes,

also durch den Einfluss der modernen Verkehrsmittel,
ein Ausgleich in den Preisen der Lebensmittel entstund, der

innerhalb von regionalen, oder auch kantonalen Gebieten, unter
den näher gelegenen Ortschaften keine wesentlichen Preisdifferenzen

mehr zuliess. Gewiss wäre es sehr wünschenswert

tungen von 1871 und 1872 im Jahrgang VI/VII des statistischen
Jahrbuches für den Kanton Bern.

3. Preise der wichtigsten Lebensmittel in der Stadt Bern in den

30 Jahren von 1845—1874 etc., Jahrgang VIII/IX des statistischen

Jahrbuches für den Kanton Bern.
4- a) Die Lebensmittelpreise (Frucht- und Fleischpreise) in der

Stadt Bern von 1875—1877; b) Die Lebensmittelpreise im Kanton

Bern (Ergebnisse der Preisnotierungen von 20 Marktorten
pro 1876/1877.).

:5- Einfluss der Preise der wichtigsten Nahrungsmittel auf die
Bewegung der Bevölkerung im Kanton Bern während dem
ioojährigen Zeitraum von 1782—1881, verfasst von C. Mühlemann,

Jahrgang 1882 der Zeitschrift für schweizerische Statistik.
6. Durchschnittspreise der Lebensmittel auf dem Markte Bern von

1878—1887, Jahrgang 1887, Lieferung II der Mitteilungen des
bernischen statistischen Bureaus.

7. Zur Statistik der Preise und Löhne im Kanton Bern pro 1888, von
C. Mühlemann, Vorsteher des kantonalen statistischen Bureaus,
Jahrgang 1889 der Zeitschrift für schweizerische Statistik.

"8. Durchschnittspreise der Lebensmittel, Jahresdurchschnittspreise
von 1888—1899, nebst Vergleich mit frühern Jahren; Jahr-
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.Zurück uuà es 6arf wokl bemerkt werden, dass die Lebens-

mittelpreisstatistik in à Lckwei^ bis in die jüngste ?eit sin-

,Vg durch das bernische statistische Lureau aiii/hc/?. organi-
siert und ununterbrochen fortgeführt worden ist. Vor 2—3

Jahrzehnten nocb wurden ca. 20 Vlarktorte iin Danton xur
monatlichen Lerickterstattung über den Ltand der Lebensmit-
telpreise veranlasst; da es )'edock schwer bielt, die Lericbte
von den ökterm Wechsel unterworfenen Lerickterstattern re-
,gelmässig ?u erkalten und die geringen Hülfsmittel dem lZu-

reau eine angemessene Llonorierung derselben nickt gestattet
hätten, so wurde die Ermittlung auf die Ltadt Lern beschränkt;
es konnte dies um so unbedenklicher okne wesentliche Vach-
teile geschehen, als infolge der Ausdehnung des Lisenbakn-
nettes, also durch den Linfluss der modernen Verkehrsmittel,
ein Ausgleich in den Lreisen der Lebensmittel entstund, der
innerhalb von regionalen, oder auch kantonalen (Gebieten, unter
den näker gelegenen Ortschaften keine wesentlichen Lreisdik-
feren-en mehr ^uliess. Oewiss wäre es sehr wünschenswert

tungen von 1871 und 1872 im Jahrgang VI/VII des statistischen
dakrbuckes kür den Kanton Lern.

z. Lreise der wichtigsten Lebensmittel in der Stadt Lern in den

zo fahren von 184Z—1874 etc., Jahrgang VIII/IX des statisti-
scken Jahrbuches kür den Kanton Lern.

4. a) Die Lsbensmittslpreise (Lrucbt- und Lleiscbpreise) in der
Ltadt Lern von 1875—1877; b) Die Lebensmittelpreise im Kan-
ton Lern (Lrgebnisse der Lreisnotierungen von 20 Marktorten
pro 1876/1877.).

z. Linkluss der Lreise der wichtigsten blakrungsmittel auk die
Lewegung der Levölkerung im Kanton Lern während dem
looMkrigen Zeitraum von 1782—1881, verkasst von L. Mükle-
mann, Jahrgang 1882 der ^eitschrikt kür schweizerische Statistik.

6. Durchschnittspreise der Lebensrnittel auk dem Markte Lern von
1878—1887, Jahrgang 1887, Lieksrung II der Mitteilungen des
bernischen statistischen Lureaus.

7. ^ur Statistik der Lreiss und Löhne im Kanton Lern pro 1888, von
L. Mühlemann, Vorsteher des kantonalen statistischen Lureaus,
Jahrgang 1889 der Zeitschrift kür schweizerische Statistik.

8. Durchschnittspreise der Lebensmittel, Jakresdurcksclinittspreise
von 1888—1899, nebst Vergleich mit frühern fahren; Jahr-
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gewesen, wenn die Preisstatistik, wie wir es wiederholt angeregt

hatten, von bundeswegen schon vor Jahrzehnten organisiert

worden wäre, damit man für die ganze Schweiz, speziell
für die wichtigern Marktorte, zu brauchbaren und zuverlässigen

Nachweisen gelangt wäre, die jetzt um so wertvoller
erscheinen müssten, als sie einen richtigen zeitlichen Vergleich
nach rückwärts resp. eine zuverlässige Beurteilung der
Preisbewegungen ermöglicht haben würde. In andern Staaten,
besonders im deutschen Reiche und dessen Einzelstaaten, ist
die Preisstatistik von jeher von der amtlichen Statistik
gepflegt worden. Sachlich ist zu unterscheiden zwischen Grossund

Kleinhandelspreisen; die Natur der Objekte oder Handelsartikel

bedingt oft mehrere neben einander laufende Ermittlungen,

so dass in der Regel verschiedene Wege und Methoden
dazu eingeschlagen werden müssen. So hat z. B. das bernisch-
kantonale statistische Bureau drei voneinander getrennte oder

unabhängige Preisstatistiken zu führen, nämlich:

gang 1900, Lieferung I der Mitteilungen des bernischen
statistischen Bureaus.

9. Lebensmittelpreise auf dem Markte Bern von 1900 bis Juli 1905,

Lieferung I, Jahrgang 1905 der Mitteilungen des bernischen
statistischen Bureaus.

10. Zum Nachweis der Lebensmittelpreise, von Dr. C. Mühlemann,
Vorsteher (Zeitschrift für schweizerische Statistik, 44. Jahrgang

1908; auch in Separatabdruck erschienen.).

11. Amtlich-statistische Erhebungen betreffend die Schlachtvieh-
und Fleischpreise in der Stadt Bern sowie in 22 grösseren
Ortschaften und Städten der Schweiz pro 1909.

12. Statistik der Preise pro 1905—1909, Lieferung I, Jahrgang 1910
der Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus.

13. Die Schlachtvieh- und Fleischpreise im Jahre 1910 und erste
Hälfte 1911 in 22 Städten und Marktorten der Schweiz, Lieferung

II, Jahrgang 1911 der Mitteilungen des bernischen statistischen

Bureaus.

14. Hauptergebnisse der Ermittlungen über die Schlachtvieh- und

Fleischpreise in 22 grösseren Ortschaften oder Städteu der
Schweiz und speziell in der Stadt Bern pro 1911.

15. Hauptergebnisse der Ermittlungen über die Schlachtvieh- und
Fleischpreise in 24 grösseren Ortschaften oder Städten der
Schweiz und speziell in der Siadt Bern pro 1912.
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1. Ueber die Preise der Lebensmittel auf dem Markte
Bern (seit Mitte der 1870er Jahre; monatlich).

2. Die Ermittlung der Durchschnittspreise der
landwirtschaftlichen Produkte (seit 1885) im Rahmen der jährlichen
Erntestatistik (jeweilen im Spätherbst).

3. Die Schlachtvieh- und Fleischpreise in 24 Hauptstädten
und Marktorten der Schweiz (monatliche Ermittlung seit
1909).

Zu der unter Ziffer 1 hievor erwähnten Ermittlung ist zu
bemerken, dass die bezügliche Berichterstattung seitens der
Polizeidirektion der Stadt Bern durch das Organ des

Marktinspektors seit ca. 35 Jahren mit einer mustergültigen
Regelmässigkeit zu Händen der Direktion des Innern bezw. des

kantonalen statistischen Bureaus besorgt wird, wofür der
berichterstattenden Stelle alle Anerkennung gebührt. Für die
Zeit vor Mitte der 1870er Jahre war das kantonale statistische
Bureau auf de öffentlichen Preisnotierungen im Amtsblatt und
den Lokalblättern angewiesen, um preisstatistische Nachweise
für weiter rückwärts liegende Zeitperioden zu beschaffen. Erst
von 1877 bezw. 1878 an erfolgte die Berichterstattung über
die Lebensmittelpreise nach einem bestimmten Formular durch
die amtlichen Organe.

In der landwirtschaftlichen Statistik gelangen jeweilen die
Preise der landwirtschaftlichen Produkte (vide Ziffer 2 oben)'
zum Nachweis, jedoch repräsentieren dieselben für sämtliche
Gemeinden und Bezirke einmalige Durchschnitte, die sich in
der Regel auf den Preisstand oder Geldwert der Produkte im
jüerbst beziehen.

Die Ergebnisse der sub Ziffer 3 oben erwähnten Ermittlung

wurden bekanntlich auch schon zum Gegenstande
ausführlicher Veröffentlichungen gemacht und die Hauptergebnisse

erschienen jeweilen im Frühjahr in einem Bericht des

Vorstehers des kantonalen statistischen Bureaus an die
Landwirtschaftsdirektion zu Händen der kantonalen Kommission
für Ueberwachung der Schlachtvieheinfuhr. In Bezug auf die

Grundlage dieser Ermittlung ist zu beachten, dass diese sich
hinsichtlich des Detailverkaufs auf die Ladenpreise bezieht,
während die im Abschnitt II enthaltenen Notierungen der
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1. lieber die Lreise 6er Lebensmittel aul dem klarkte
Lern (seit iVlitte 6er 1876er Satire; monatlicb).

2. Die Lrmittlung 6er Lurcbscbnittsprei.se 6er landwirt-
sckaltlieben Lrodukte (seit 1885) im Labmen 6er jäbrlicben
Lrntestatistik ()eweilen im Lpätberbst).

3. Die Lcblacbtvieb- und Lleiscbpreise in 24 Hauptstädten
un6 klarktorten 6er Zcbwei? (monatlicbe Lrmittlung seit
1909).

?u 6er unter Älter 1 bievor erwäbnten Lrmittlung ist 2U

bemerken, dass 6ie be^üglicbe Lericbterstattung seitens 6er
Loli^sidirektion 6er Ltadt Lern 6urc1i das Organ 6es blarkt-
inspectors seit ca. 35 (sabren mit einer mustergültigen Hegel-
mässigkeit ^u Handen 6er Direktion 6es Innern be^w. 6es

kantonalen statistiseben Lureaus besorgt wird, wolür 6er de-

ricbterstattenden Ltelle alle Anerkennung gedüdrt. Lür 6ie

Äit vor LIitte 6er 1876er sabre war das kantonale statistiscbe
Lureau aul 6e öllentlicben Lreisnotisrungen im /Amtsblatt un6
6en Lokalblättern angewiesen, um preisstatistiscbe blacbweise

lür weiter rückwärts Iiegen6e i?eitperio6en xu bescballen. Lrst
von 1877 be^w. 1878 un erlolgte 6ie Lericbterstattung üder
6ie Lebensmittelpreise nacb einem bestimmten Lormular 6urcd
6ie amtlicbsn Organe.

In 6er landwirtscbaltlicben Ltatistik gelangen jeweilen 6ie
Lreise 6er landwirtscbaltlicben Lrodukte (vi6e Miller 2 oben)'
zmm Llacbweis, )edocb repräsentieren dieselben lür sämtlicbs
Osmeinüen und Lemrke einmalige Lurcbscbnitte, 6ie sieb in
6er Lege! aul 6en Lreisstand oder Oeldwert 6er Lrodukte im
Ilerbst belieben.

Die Ergebnisse 6er sub Äller 3 oben erwäbnten Lrmitt-
lung wurden bekanntlicb aucb scbon ^um Oegsnstande aus-
lübrlicber Veröllentlicbungen gemacbt und die Hauptergsb-
nisse erscbienen jeweilen im Lrüb)abr in einem Lericbt des

Vorstebers des kantonalen statistiscben Lureaus an die Hand-
rvirtscbaltsdirektion 2U Handen 6er kantonalen Kommission
lür Leberwacbung 6er Lcblacbtviebeinlukr. In Lez^ug aul die

Orundlage dieser Lrmittlung ist ?u beacbten, dass diese sieb

binsiebtlick des Letailverkauls aul die Ladenpreise beliebt,
vväbrend die im ^tbscbnitt II entbaltenen Dotierungen der
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bernischen-Lebensmittelpreisstatistik die Fleischpreise auf denn

Markt betreffen. Einer vollständigen, systematisch richtig
durchgeführten Preisstatistik mit Durchschnittsberechnungen,
für ein ganzes Land, sollten Preisnotierungen zugrunde liegen,
welche folgenden drei Hauptbedingungen entsprechen:

1. Möglichst genaue Berücksichtigung der nämlichen

Qualität; 2. möglichst gleichmässiges Verfahren von Ort zu
Ort; 3. möglichste Vermeidung von Aenderungen im
Aufnahmeverfahren, besonders hinsichtlich der Warenbenennung
nach Art und Qalität sowie des Masses, im Interesse der
zeitlichen Vergleichung und deren Kontinuität.

Die Erfüllung dieser Bedingungen muss bei amtlichen

Preisermittlungen als selbstverständlich vorausgesetzt werden ;:

aber erfahrungsgemäss bringt oft erst die praktische
Durchführung die Erkenntnis bestehender Mängel und Inkonvenien-
zen sowie der nötigen Massnahmen zu deren Abhülfe.

Die vorliegende Arbeit enthält nun einzig die unter Ziffer

1 hievor genannten Nachweise betr. die Lebensmittelpreise
auf dem Markte Bern und es beziehen sich dieselben in
Fortsetzung der frühern analogen Darstellungen pro 1905—1909*)
auf die letzten Jahre von 1910—1913. Zur Ermöglichung von
Vergleichen in weiter rückwärts liegenden Zeitperioden glaubten

wir wenigstens die Jahresdurchschnittspreise vom Jahre
1878 hinweg beifügen zu sollen. Obschon für die Notierungen

im Berichtformulare drei Rubriken vorgesehen sind, nämlich

1. für den Preis der gewöhnlichsten Qualität, 2. für den

niedrigsten Preis und 3. für den höchsten Preis, so wurden die
Nachweise in den zur Veröffentlichung bestimmten Darstellungen

doch seit Jahrzehnten auf eine einzige Rubrik und

zwar diejenige der gebräuchlichsten Qualität beschränkt; nur
ganz ausnahmsweise wurde das Mittel zwischen höchstem und
niedrigstem Preis berücksichtigt. Aus der Untersuchung,
wie sich die Lebensmittelpreise auf dem Markte Bern seit
1878 gestaltet haben, ergeben sich folgende Wahrnehmungen:

*) Vergl. Lieferung I, Jahrgang 1910 der Mitteilungen des-

bernischen statistischen Bureaus.
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bernischen.Debensmittelpreisstatistik à Bleiscbpreise aui à«
klarkt betretten. Liner vollständigen, systematisch richtig
durchgeführten Breisstatistik mit Durchschnittsberechnungen
für ein ganzes Band, sollten Breisnotierungen Zugrunde liefen,
welche tollenden drei Hauptbedingungen entsprechen:

1. kläglichst genaue Lerücksicbtigung der nämlichen

Qualität; 2. möglichst gleichmässiges Verfahren von Ort z:u

Ort; 3. möglichste Vermeidung von Aenderungen im /tut-
nabmevertakren, hesonders hinsichtlich der KVarenbenennung
nach Vrt und Jalitât sowie des klasses, im Interesse der ?eit-
lichen Vergleichung und deren Kontinuität.

Die Drtüllung dieser Bedingungen muss bei amtlichen

Breisermittlungen als selbstverständlich vorausgesetzt werden;:
aber ertabrungsgemäss bringt ott erst die praktische Durch-
tübrung die Drkenntnis bestehender klänge! und Inkonvenien-
?en sowie der nötigen Klassnahmen xu deren tkbbülte.

Die vorliegende Arbeit enthält nun einzig die unter Xlt-
ter 1 hievor genannten Vachweise betr. die Deben.smittelprei.se
aut dem klarkte Bern und es belieben sich dieselben in Dort-

sàung der trübern analogen Darstellungen pro 19(15—1999^)

aut die letzten Jahre von 1919—1913. /?ur Drmöglicbung von
Vergleichen in weiter rückwärts liegenden ^eitperioden glaub-
ten wir wenigstens die Iahre.sdurcbschnittsprei.se vom Jahre
1878 hinweg beifügen ?u sollen. Obscbon tür die klotierun-
gen im Lericbttormulare drei Bubriken vorgesehen sind, näm-
licb 1. tür den Breis der gewöhnlichsten (Qualität, 2. für den

niedrigsten Breis und 3. tür den höchsten Breis, so wurden die
Vachweise in den sur Veröffentlichung bestimmten Darstel-
hingen doch seit Jahrzehnten aut eine einsige Bubrik und

swar diejenige der gebräuchlichsten Qualität beschränkt; nur
gans ausnahmsweise wurde das klittel swiscben höchstem und

niedrigstem Breis berücksichtigt, /tu.s der Untersuchung,
wie sich die Debensmittelpreise aut dem klarkte Lern seit
1878 gestaltet haben, ergeben sich folgende Wahrnehmungen:

O VerZI. Diekerun^ I, fahr^auZ 1910 der klitteilun^en des
berniscken statistischen bureaus.



I. Getreide und Hülsenfrüchte, Brot und Mehl. Bei den

Getreidepreisen sind, nachdem sie in der Periode von 1878—

1887 um mehr als Y gesunken waren, in der Zeit von 1888—

1904 periodische Schwanukngen eingetreten, welche in den

Jahren 1891 und 1898 kulminierten und in den Jähren 1895

und 1901 bezw. 1903 den Tiefstand erreichten. Seit 1904

dagegen sind die Weizenpreise, wie auch diejenigen für Roggen
und Gerste wieder ziemlich im Aufstieg begriffen; beim Weizen

beträgt derselbe von 1904—1913 sogar nahezu 30 %. Wir
haben es da offenbar mit einer zunehmenden Verteuerung der
ausländischen Getreidefrucht zu tun, denn die einheimische
hat keinen massgebenden Einfluss auf die Getreidepreise; am
höchsten stunden dieselben (seit 1903) im Jahre 1912, nämlich
Weizen im Durchschnitt des Jahres Fr. 25.— pro 100 kg,
Roggen Fr. 19.—, Gerste Fr. 19.83 und Hafer Fr. 20.33. In
den einzelnen Monaten zeigen die Getreidepreise, wenigstens
während der letzten Jahre, keine wesentlichen Schwankungen.
Erbsen und Bohnen sind seit 1888 bei unbedeutenden Schwan-

kungn im Preise ziemlich gleich geblieben und kosteten
1912/13 Fr. 5.— bezw. Fr. 4.50 per 15 Liter. Die Brotpreise
gingen mit einigen Schwankungen von 1878 bis 1901/03 von
44 auf 35 Rp. pro kg weisses und von 39 auf 30 Rp. pro kg
halbweisses zurück und blieben bis 1905 auf diesem Niveau.
Seit 1906 jedoch stiegen dieselben wieder auf 40 bezw. 35 Rp.
per kg; ungefähr in derselben Weise bewegte sich der Preis
für Bauernbrot, nämlich von 25—30 Rp. Einheimisches Mehl
stieg von 1906—1912/13 von 35 auf 50 Rp. und fremdes Mehl
von 34,2 auf 54,4 Rp. per kg.

II. Fleisch und Fette. Die Fleischpreise gingen von 1878/79

an unter einigen Schwankungen zurück bis zum Jahr 1888, wo
sie fast ausnahmslos den tiefsten Stand erreichten ; von da

hinweg gingen sie wieder in die Höhe bis 1895 und sanken

dagegen von 1896—1900 wieder, um von 1901 an bis 1913 ziemlich

stetig zu steigen, und zwar beträgt diese Fleischverteuerung

in dem letztgenannten Zeitraum 28 %: und seit 1888

sogar 37,4 % Kälber lebend fett kosteten nämlich pro 1888 das

% kg 44,5 und pro 1913 75 Rp., Schweine lebend fett pro 1888

45 Rp. und pro 1913 67,8 Rp., Ochsenfleisch pro 1888 68,1 Rp.

/. 6'streids uud Drot âd iVe/d. Lei den

Detreidepreisen sind, nachdem sie in 6er Deriode von 1878—

1887 uni mekr als ^ gesunken waren, in 6er Zeit von 1888—

1964 periodische Zckwanukngen eingetreten, welche in 6en

fahren 1891 und 1898 kulminierten und in 6en ^ákren 1895

und 1961 beTW. 1963 6en Dielstand erreichten. Zeit 1964

dagegen sind die WeiTenpreise, wie auch diejenigen kür Doggen
und Derste wieder Ziemlich irn .Aufstieg hegrillen; heim V/ei-
Ten beträgt derselbe von 1964—1913 sogar nahezu 36 U). Wir
haben es da ollenbar rnit einer Tunehmenden Verteuerung der
ausländischen detreidelrucht Tu tun, denn die einheimische
hat keinen massgebenden Dinlluss auk die detreidepreise; am
höchsten stunden dieselben (seit 1963) im Jahre 1912, nämlick
WeiTen im Durchschnitt des Wahres Dr. 25.— pro 166 kg,
Doggen Dr. 19.—, derste Dr. 19.83 und Haler Dr. 26.33. In
den einzelnen Vonaten Teigen die detreidepreise, wenigstens
während der letTten Jahre, keine wesentlichen Zchwankungen.
Drbsen und Lohnen sind seit 1888 bei unbedeutenden Zcbwan-

kungn im Dreise Tiemlick gleich geblieben und kosteten
1912/13 Dr. 5.— beTw. Dr. 4.56 per 15 Diter. Die Lrotpreise
gingen mit einigen Zchwankungen von 1878 bis 1961/63 von
44 aul 35 Dp. pro kg weisses und von 39 aul 36 Dp. pro kg
kalbwsisses Turück und blieben bis 1965 aul diesem bliveau.
Zeit 1966 jedoch stiegen dieselben wieder aul 46 beTw. 35 Dp.
per kg; ungeläbr in derselben Weise bewegte sich der Dreis
lür Lauernbrot, nämlich von 25—36 Dp. Dinheimisches Vehl
stieg von 1966—1912/13 von 35 aul 56 Dp. und lremdes iVIekl

von 34,2 aul 54,4 Dp. per kg.
//. D/eVc/r «»d Detts. Die Dleischpreise gingen von 1878/79

an unter einigen Zchwankungen Turück bis Tum Jakr 1888, wo
sie last ausnahmslos den tielsten Ztand erreichten; von da hin-
weg gingen sie wieder in die Höhe bis 1895 und sanken da-

gegen von 1896—1966 wieder, um von 1961 an bis 1913 Tiem-

lick stetig TU steigen, und Twar beträgt diese Dleiscbverteue-

rung in dem letTtgenannten Zeitraum 28 und seit 1888 so-

gar 37,4 Dälber lebend lett kosteten nämlich pro 1888 das

V kg 44,5 und pro 1913 75 Dp., Zckweine lebend lett pro 1888

45 Dp. und pro 1913 67,8 Dp., Dcbsenlleisch pro 1888 68,1 Dp.
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und pro 1913 95 Rp. ; Kalbfleisch pro 1888 68,4 Rp. und pro
1913 Fr. 1.10, Rindfleisch pro 1888 55,8 Rp. und pro 1913

90 Rp., Schaffleisch pro 1888 63,3 Rp. und pro 1913 Fr. 1.03,

Schweinefleisch pro 1888 86 Rp. und pro 1913 Fr. 1.20, frischer
Speck pro 1888 83 Rp. und pro 1913 90 Rp., geräucherter Speck

pro 1888 96,7 Rp. und pro 1913 Fr. 1.20, -Schmeer pro 1888

85,2 Rp. und pro 1913 Fr. 1.—, Schweineschmalz pro 1888

84,8 Rp. und pro 1913 Fr. 1.—. Die Schwankungen der Fleischpreise

in den einzelnen Monaten sind unwesentlich.

III. Gemüse und Obst. Kartoffeln hatten den höchsten
Preis in den Jahren 1878 und 1879 mit Fr. 10 und Fr. 12 per
100 kg, den niedrigsten dagegen in den Jahren 1885 und 1886

mit Fr. 5.40 und Fr. 5.29; von 1886—1900 sodann schwankten
sie im Preise von 6—7 Fr. und wurden im Jahre 1900 wieder
am billigsten (Fr. 5,54 per q), um von da hinweg mit wenigen
Rückschlägen neuerdings erheblich zu steigen, so dass der
Preis im Jahre 1911 auf Fr. 10.50 zu stehen kam; pro 1912/13

ging derselbe allerdings wieder auf Fr. 9.54 und Fr. 8.83

zurück, aber wenn wir den Durchschnittspreis der letzten drei

Jahre mit Fr. 9.62 zu demjenigen von 1886 in Vergleich stellen,

so ergibt sich immerhin eine respektable Verteuerung von ca.

82 % Ungefähr das nämliche Verhältnis würde sich beim
Detailpreis von 5 Litern Kartoffeln herausstellen. Die übrigen
Gemüse (Rüben, Kabis und grüne Bohnen) weisen bei kleineren
Schwankungen ebenfalls eine Erhöhung der Preise, namentlich
seit 1895, auf und zwar im ganzen von 90 %. Die Preise der

Aepfel und Birnen richten sich auf dem Lokalmarkte, wie
übrigens auch verschiedene andere landwirtschaftliche
Produkte, nach dem Ernteausfall; sie weisen dementsprechend
erhebliche Schwankungen auf; immerhin ergibt sich beim Obst,

wenn wir die Preise von 1888 mit denjenigen von 1913

vergleichen, eine Verteuerung von 33 % im Durchschnitt.
IV. Milchprodukte und Eier. Dass die Preise der

Milchprodukte besonders in den letzten 10 Jahren gestiegen sind, ist
allbekannt. Käse hatte den Tiefstand im Jahre 1893 und den

Hochstand 1911; von ersterem Zeitpunkt bis 1911/13 ergibt
sich eine Verteuerung von 42,5 %. kg fetter Käse kostete
1893 75,6 Rp., 1913 Fr. 1.15, halbfetter 1893 67,1 Rp., 1913
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und pro 1913 93 Op. ; Oaldlleiscd pro 1888 68,4 Op. und pro
1913 Or. 1.16, Oindlleiscd pro 1888 33,8 Op. und pro 1913

96 Op., Zhallleish pro 1888 63,3 Op. und pro 1913 Or. 1.63,

dcdweinelleish pro 1888 86 Op. und pro 1913 Or. 1.26, lriscder
Zpeck pro 1888 83 Op. und pro 1913 96 Op., geräucderter Lpeek

pro 1888 96,7 Op. und pro 1913 Or. 1.26, Ledmeer pro 1388

85,2 Op. und pro 1913 Or. 1.—, Ledweineschmala pro 1888

84,8 Op. und pro 1913 Or. 1.—. Oie Lcdwankungen der Oleish-
preise in den einzelnen Vlonaten sind unwesentlih.

///. <?SMàe »»ci Oartorleln datten den döcdsten
Oreis in den Satiren 1878 und 1879 mit Or. 16 und Or. 12 per
166 kg, den niedrigsten dagegen in den girren 1885 und 1886

mit Or. 5.46 und Or. 5.29; von 1886—1966 sodann schwankten
sie im Oreise von 6—7 Or. und wurden im Satire 1966 wieder
am dilligsten (Or. 5,54 per g), um von da dinweg mit wenigen
Oückscdlägen neuerdings erdedlicd au steigen, so dass der
Oreis im jsadre 1911 aul Or. 16.56 au sieden kam; pro 1912/13

ging derselbe allerdings wieder aul Or. 9.54 und Or. 8.83 au-
rück, ader wenn wir den Durchschnittspreis der letaten drei
ladre mit Or. 9.62 au demjenigen von 1886 in Vergleicd stellen,

so ergidt sied immerdin eine respektadle Verteuerung von ea.

82 ^ Ongelädr das nämlicde Verdältnis würde sied deim Oe-

tailpreis von 5 Idtern Vartokleln derausstellen. Oie üdrigen Oe-

müse (Oüden, Oadis und grüne Oodnen) weisen dei kleineren

Zcdwankungen edenlalls eine Ordödung der Oreise, namentlicd
seit 1895, aul und awar im ganzen von 96 Oie Oreise der

TVepIel und Lirnen ricdten sied aul dem Ookalmarkte, wie
üdrigens aucd verscdiedene andere landwirtscdaltlicds Oro-
dukts, nacd dem Ornteauslall; sie weisen dementsprechend er-
dedlicde Zcdwankungen aul; immerdin ergidt sied deim Odst,

wenn wir die Oreise von 1888 mit denjenigen von 1913 ver-
gleichen, eine Verteuerung von 33 ^ im Durchschnitt.

/O. tliîd Ok'er. Dass die Oreise der lVlilcd-

Produkte desonders in den letaten 16 jsadren gestiegen sind, ist
alldskannt. Oäse datte den Oielstand im jjadre 1893 und den

Oocdstand 1911; von ersterem Zeitpunkt dis 1911/13 ergidt
sied eine Verteuerung von 42,5 ^2 kg letter Oase kostete
1893 75,6 Op., 1913 Or. 1.15, daldletter 1893 67,1 Op., 1913
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83,3 Rp.,magerer 1893 48,1 Rp., 1913 69,6 Rp. Die Butter
war 1887 am billigsten, nämlich Fr. 1.03 per kg Nidelbutter
in Ballen und Fr. 1.11 für Tafelbutter, 1912 dagegen am höchsten,

nämlich Fr. 1.85 für Nidel- und Fr. 1.88 für Tafelbutter;
pro 1913 trat eine Ermässigung ein. Die Verteuerung bei der

Butter beziffert sich danach auf ca. 63 %. Die Milch blieb
lange Zeit, in den 1880er und 1890er Jahren mit ganz minimen
Schwankungen, auf dem gleichen Niveau, nämlich auf 19—20

Rp. im Detailverkauf zum häuslichen Konsum, fing dann aber

von 1906 an zu steigen und schnellte von 1909—1912 sogar von
22 auf 27 Rp. hinauf, so dass die Verteuerung, wenn wir den

Rückschlag pro 1913 in Berücksichtigung ziehen, von 1887

(17,3 Rp.) bis 1912/13 auf 50 % sich beziffert. Aehnlich
verhält es sich mit den Eiern: In den 1880er und 1890er Jahren
kostete ein Ei auf dem Markte Bern durchschnittlich 7—8 Rp.,
denn der Preis blieb so ziemlich derselbe bis gegen die Wende
des Jahrhunderts; alsdann fing er an, allmählich zu steigen
und erreichte 1912 mit 12,4 Rp. per Ei den Höhepunkt; 1913

ging derselbe indes wieder auf 10,7 Rp. zurück. Immerhin
lässt sich auch bei den Eiern von 1882—1912/13 eine Verteuerung

von ca. 72 % konstatieren, denn anno 1882 kostete das Ei
durchschnittlich nur 6,7 Rp.

V. Heu und Stroh, sowie Brennmaterialien. Beim Heu
und Stroh sind grössere oder geringere Preisschwankungen,
aber keine wesentlichen Preiserhöhungen eingetreten; der

Höhepunkt fällt in das Jahr 1888, in welchem 50 kg Heu
Fr. 5.73 und do. Stroh Fr. 5.19 kosteten, während 1879 beide

Artikel erheblich billiger (Fr. 3.25 und Fr. 3.—) waren und
1895 für Stroh sogar nur Fr. 2.78 bezahlt wurden; in neuerer
Zeit stunden die Preise 1902 (für Heu Fr. 5.62 und Stroh
Fr. 4.60) am höchsten und 1905 am niedrigsten (für Heu
Fr. 3.70, für Stroh Fr. 3.22). Eine entschiedenere Tendenz zur
Preissteigerung zeigen wiederum die Brennmaterialien. Tannen-

und Buchenholz stund im Jahr 1882 am nedrigsten im
Preis. Für 3 Ster Tannenholz wurden damals Fr. 29.06, und
für Buchenholz Fr. 46.42, im Jahresdurchschnitt bezahlt; 1907

kostete aber dann Tannenholz Fr. 45.17 und Buchenholz
Fr. 59.17 (im Jahre 1908 sogar Fr. 60.38) ; diese Preislage ver-
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83,3 Lp.,magerer 1893 48,1 Lp., 1913 69,6 Lp. Oie Lutter
war 1887 am dilligsten, nàmlicd lir. 1.63 per ^4 dg Hideldutter
in Lallen und ?r. 1.11 kür Vakeldutter, 1912 dagegen am döcd-

sien, nämlicd lir. 1.86 kür Hide!- und Lr. 1.88 kür Vakeldutter;

pro 1913 trat eine Ermässigung ein. Die Verteuerung- dei der

Lutter debitiert sied danacd auf ca. 63 Die Nilcd dlied
lange ?eit, in den 1886er und 1896er Halmen mit gan? minime»
Lcdwandungen, auf dem gleicden Niveau, nämlicd auf 19—26

Lp. im Oetailverdauf ^um däuslicden Lonsum, fing dann ader

von 1966 an xu steigen und scdnellte von 1969—1912 sogar von
22 auf 27 Lp. liinauf, so dass die Verteuerung, wenn wir den

Lücdscdlag pro 1913 in Lerücdsicdtigung mieden, von 1887

(17,3 Lp.) dis 1912/13 auf 36 ^ sicd de^ikkert. /tednlicd ver-
dält es sicd mit den liiern i In den 1886er und 1896er ladren
dostete ein lii auf dem Nardte Lern durcdscdnittlicd 7—8 Lp.,
denn der Lreis dlied so ^iemlicd derselde dis gegen die IVende
des (sadrdunderts; alsdann fing er an, allmädlicd ?u steigen
und erreicdte 1912 mit 12,4 Lp. per lii den Hödepundt; 1913

ging derselde indes wieder auf 16,7 Lp. ?urücd. Immerdin
lässt sicd aucd dei den Liern von 1882—1912/13 eine Verteue-

rung von ca. 72 ^ donstatieren, denn anno 1882 dostete das lii
durcdscdnittlicd nur 6,7 Lp.

V. 77o« Wo/i, norm's Leim Heu
und Ztrod sind grössere oder geringere Lreisscdwandungen,
ader deine wesentlicden Lreiserdödungen eingetreten; der

Llödepundt fällt in das Jadr 1888, in welcdem 56 dg Heu
Lr. 5.73 und do. Ztrod lir. 5.19 dosteten, wädrend 1879 deids
/à.rtidel erdedlicd dilliger (lir. 3.25 und ?r. 3.—) waren und
1895 für Ztrod sogar nur Lr. 2.78 de^adlt wurden; in neuerer
^eit stunden die Lreise 1962 (kür Heu lir. 5.62 und Ztrod
Lr. 4.66) am döcdsten und 1965 am niedrigsten (kür Heu
Lr. 3.76, für Ztrod Lr. 3.22). Line entscdiedenere Vendeur !?ur

Lreissteigerung Zeigen wiederum die Brennmaterialien. Van-

nen- und LucdendoL stund im //adr 1882 am nedrigsten im
Lreis. Lür 3 Lter VannendolT wurden damals Lr. 29.66, und
kür LucdendoL Lr. 46.42, im (sadresdurcdscdnitt de-adlt; 1967

dostete ader dann Vannendol? Lr. 45.17 und Lucdendoli?

Lr. 59.17 (im sadre 1968 sogar Lr. 66.38) ; diese Lreislage ver-
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günstigte sich indes wieder einigermassen bis 1913 (Fr. 42

und Fr. 57.33). Vergleichen wir also nur die Holzpreise der

Jahre 1882 und 1913 miteinander, so ergibt sich auch bei diesen

eine Verteuerung von 31,6 %. Eine geringe Veränderung
des Preises ist beim Torf zu bemerken, indem das Doppelfuhren

=i 4 Ster meist auf Fr. 29—30 stund (höchster Preis 1880:

Fr. 31.65, niedrigster 1892: Fr. 28.17, seit 6 Jahren konstant
auf Fr. 30.—). Der Preis der Kohlen, dessen Ermittlung nur
bis 1906 zurückreicht, ist seit 1908 ebenfalls im Steigen
begriffen und zwar kosteten damals 100 kg Fr. 10.01 und pro
1913 Fr. 14.67. Berechnen wir aber die Preissteigerung der

Kohlen von 1906 an, wo sie Fr. 11.— kosteten, so stellt sich
eine Verteuerung von 33,4 %, und zwar lediglich für den 8j
ährigen Zeitraum von 1906—1913, heraus. (Siehe übrigens die

detaillierte Berechnung der Preisverteuerung am Schluss des

tabellarischen Teiles, Seite 21.)
Nach dieser Untersuchung der Preisbewegung im Einzelnen

dürfte nun auch ein resümierender Vergleich des heutigen
Preisstandes mit dem frühern angezeigt sein, um die Preiserhöhung

bezw. -Verteuerung der Lebensmittel im allgemeinen
annähernd bestimmen zu können. Wenn wir uns dabei nicht
streng korrekt an die Regeln des methodischen Verfahrens halten

und, statt vom Anfangszeitpunkt der ganzen Vergleichsperiode,

von verschiedenen Zeitpunkten ausgehen, so hat dies

seinen Grund in erster Linie in dem Umstand, dass damals

(Ende der 1870er und Anfang der 1880er Jahre) eine Anzahl
Lebensmittel noch gar nicht im Berichtschema einbezogen waren

und sodann weil zu jener Zeit die wirtschaftliche Lage
keine normale, vielmehr, infolge der Nachwirkung der Krisis
der 1870er Jahre, eine sehr prekäre, d. h. im Niedergang
begriffen war.

Laut nachstehender Darstellung variiert die Verteuerung in
den letzten Jahren oder Jahrzehnten nach der Art der Lebensmittel

von 19,3—91 %'; bedenkt man, dass es ausserdem noch

eine Reihe anderer wichtiger Nahrungs- oder Lebensmittel gibt,
welche zu den unentbehrlichsten Lebensbedürfnissen gehören
und die innert einem Menschenalter im Preise noch stärker
gestiegen sind, wie z. B. Kleidung und Wohnung, so wird man
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günstigte sick indes wieder einigermassen dis 1913 (?r. 43

und Rr. 57.33). Vergleicben wir also nur die Hol-preise der

jjabre 1883 und 1913 miteinander, so ergibt sicb aucb bei die-

sen eine Verteuerung von 31,6 Vine geringe Veränderung
des Rreises ist beim lork -u bemerken, indem das Doppellub-
ren — 4 Lter meist aul Rr. 39—30 stund (köcbster Rreis 1880:

Rr. 31.65, niedrigster 1893: Rr. 38.17, seit 6 jabren konstant
aul Rr. 30.—). Der Rreis der Roblen, dessen Rrmittlung nur
bis 1906 -urückreicbt, ist seit 1908 ebenfalls im Lteigen be-

grillen und -war kosteten damals 100 kg Rr. 10.01 und pro
1913 Rr. 14.67. lZerecbnen wir aber die Preissteigerung der

Roblen von 1906 an, wo sie Rr. 11.— kosteten, so stellt sicb
eine Verteuerung von 33,4 <A, und -war lediglicb lür den 8jäb-
rigen Veitraum von 1906—1913, beraus. (Liebe übrigens die

detaillierte Rerecbnung der Rreisverteuerung am Lcbluss des

tabellariscben Teiles, Leite 31.)
Vacb dieser blntersucbung der Kreisbewegung im Rin-el-

nen dürlte nun aucb ein resümierender Vergleicb des beutigen
Preisstandes mit dem lrübern ange-eigt sein, um die Rreiser-
böbung be-w. -Verteuerung der Rebensmittel im allgemeinen
annäbernd bestimmen -u können. Wenn wir uns dabei nicbt
streng korrekt an die Regeln des metbodiscben Verlabrens bal-
ten und, statt vom /mlangs-citpunkt der gan-en Vergleicbs-
periods, von verscbiedenen Veitpunkten ausgeben, so bat dies

seinen Drund in erster Rinie in dem Umstand, dass damals

(Rnde der 1870er und àlang der 1880er (abre) eine à-abl
Rebensmittel nocb gar nicbt im Lericbtscbema einbe-ogen wa-
ren und sodann weil -u jener Veit die wirtscbaltlicbe Vage

î keine normale, vielmebr, inlolge der biacbwirkung der Rrisis
der 1870er jsabre, eine sebr prekäre, d. b. im Viedergang be-

grillen war.
Raut nacbstebender Darstellung variiert die Verteuerung in

den let-ten Jabren oder jsabr-ebnten nacb der /Vrt der Debens-

mittel von 19,3—91 ^ z bedenkt man, dass es ausserdem nocb

eine Reibe anderer wicbtiger blabrungs- oder Rebensmittel gibt,
welcbe -u den unentbekrlicbsten Rebensbedürlnissen geboren
und die innert einem Menscbenalter im Rreise nocb stärker
gestiegen sind, wie -. R. Rleidung und Wobnung, so wird man



Resümierender Vergleich. Berechnung der Preisverteuerung.

Lebensmittel

Zeitpunkte
für den

Vergleich

Preisstand
(Dnrchschnittliche In¬

dexzahlen)

Verteuerung

absolut relativ

a b a b a b

Getreide per 100 Kilos
Mehl und Brot per Kilo

Fleisch u. Fette per V2 Kg.j
Kartoffeln per 100 Kgj
Uebrige8 Gemüse (5 Liier)

Obst per 5 Liter
Käse V2 Kg.

Milch-
1 Butter V2 „

pr0ll°ltc [ Milch per Liter|
Eier (durchschnittlich 1 Stück)

Brenn- j Holz (3 Ster)
material \ Kohlen (100 Kg.)

Zur Erläuterung: a

1904-1912/13
1906-1912/13
1901—1913
1888—1913

1901-1911/13
1886—1911/13
1895-1913
1888-1913
1893-1911/13
1893—1911/13
1887—1913
1906—1913
1887—1912/13
1882—1912/13
1882—1913
1906—1913

Anfangszeit

Fr. Rp.

16.60

—.31,8

—.76,2

—78,i
7.16

7.—
—.22

-.62
—.57
—.63

1,01

-.20,,
—.17,3

— 06,7

37.84
11.—

punkt,

Fr. Rp.

19.86

—.40

-97«
—97,6
10.13
10.13

.41,8

—.83
—.82
—.94

1.65

—24,7
—.25,6

—11«
49.66
14.67

d En

Fr. Rp.

3.26

—.08,2

—.21,3

—.19,4
2.97
3.13

-.20
—.21

-.25
—.31

-.64
—.04

-.08,3
—.04,8
11.82

3.67

dzeitpur

in Proz.

19.6

25,2

28,o

24.8

41«
44.7

91,o

33.9

43.8

49,2

60.2

19.3

48,o

71,6

31,2

33.4

îkt.

allerdings ohne weiteres zugeben müssen, dass das Leben in,

neuerer Zeit sehr teuer geworden ist. Zwar kann von einer

eigentlichen Teuerung im Ernste nicht gesprochen werden,,
sondern nur von Lebensverteuerung, die an und für sich noch

keine bedenkliche Erscheinung ist, vielmehr in ihren Ursachen
und Wirkungen -— volkswirtschaftlich betrachtet — sogar
günstige Folgerungen zulässt. Oder wer wollte bestreiten,
dass die Preisverteuerung heute nicht eine Folge vermehrter
Nachfrage und erhöhter Kaufkraft, somit gewissermassen ein

erfreuliches volkswirtschaftliches Symptom sei? Wirkliche
Teuerung entsteht erst bei notorischem Mangel an Lebensmitteln,

wenn die Preise eine unerschwingliche Höhe erreichen,

wenn die Kaufkraft fehlt, Entbehrung und Hungersnot
an der Tagesordnung sind. Das ist aber gottlob z. Z. nicht
der Fall, denn der Wohlstand hat allgemein in noch nie da-

Lebensrnittel

Zeitpunkte
tür äsn

Vsrglsiok

Lrvisstanà
llwàlmittliÂs I»-

àài)

Verteuerung

ààt àin

d d - d

Ovtrsiâs per 100 Lilos
Nskl un6 Lrot per Xilo

Llsisok «.Lette M >/2

Lartotteln per 100

klebriges (tsinüse ßtiisr)

Obst per ö Liter
l L^äss i/s Ikg.

MIi- I Lutter Vs „
>>â ^ilek p°r Liters

Lier làààiittâ 1 Ltüek)
Liemi- ^ H0I2 (3 Lter)

màisl ì Noblen <100 tx.j

Luc Lrlâuteruug: A

1904-1912/13
1906-1912/13
1901-1913
1888—1913

1901-1911/13
1886—1911/13
1896-1913
1888-1913
1893-1911/13
1893—1911/13
1887—1913
1906-1913
1887—1912/13
1882—1912/13
1882—1913
1906—1913

— àkîMAS^SÍt

16.60

—.31,«

—.76,2

—.78,l
7.16

7.—
—.22

-.62
—.57
—.63

1,01

-.20,,
—.17,«

—.06,,
37.84

11-

puul<t,

?r. lìp.

19.86

—.40

-N,,
—97,5
10.13
10.13

—.41,«
—.83
—.82
—.94

1.66

-.24,,
—.26,°
—11»
49.66
14.67

z — Lu

R.x.

3.26

—.08,2

—.21,«

—.19,«
2.97
3.13

-.20
—.21

-.26
—.31

-.64
—.04

-.08,«
—.04,«
11.82

3.67

àeitpur

19,°

28,2

28,o

24,«

41»
44„
91,0

33,9

43,«

49,2

60,2

19,«

48,°

71,°
31,2

33,«

«kt.

allerclings okne weiteres Zugeben müssen, class 6as lkeken in
neuerer ^eit sekr teuer gewor6en ist. ^war kann von einer

eigentlicken leuerung im lZrnste nickt gesprocken werken,
sondern nur von lkekensverteuerung, 6ie an und tür sick nock

keine kekenklicke kirsckeinung ist, vielmehr in ikren Itrsacken
und Wirkungen -— volkswirtsckaltlick ketracktet — sogar
günstige Folgerungen euiässt. Oder wer wollte kestreiten,
dass 6ie I'reisverteuerung deute nickt eine kolge vermekrter
i^iacktrage und erkökter Kauikratt, somit gewissermassen ein

ertreulickes volkswirtsckattlickes L^mptom sei? ^Virklicke
"Neuerung entstellt erst kei notoriscliem iVlangel an ikekensmit-

teln, wenn 6ie ?reise eine unersckwinglicke klöke erreicken,

wenn clie Liauikratt teklt, kintbekrung un6 Hungersnot
an 6er lagesordnung sinä. Das ist aker gottlob nickt
6er ?all, 6enn 6er ^Voklstand kat allgemein in nock nie 6a-
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gewesenem Masse zugenommen, die Lebenshaltung auch der

untern Volksklassen hat sich bedeutend gehoben und Hand in
Hand mit derselben ist, wie oben schon angedeutet, die Kaufkraft

gestiegen. In Bezug auf die Ursachen der Preissteigerung
oder Lebensverteuerung lässt sich also sagen, dass dieselbe
eine unmittelbare Folge der vielfach anspruchsvollem Lebens-

gewohnheiten und Nachfrage nach Kulturgenüssen und -Gütern

aller Art ist, die in erster Linie durch die Bevölkerungszunahme

und die vermehrten Lebensbedürfnisse hervorgerufen

und deren Befriedigung durch die modernen Verkehrsmittel,

sowie durch die technischen Fortschritte in der industriellen,

gewerblichen und landwirtschaftlichen Produktion gefördert

worden sind. Wir haben es also mit einer allgemeinen
AVert- oder Preissteigerung zu tun, die gleichbedeutend ist
mit Geldentwertung. Freilich bekommen dieselbe hauptsächlich

die unbemittelten Volksklassen, d. h. diejenigen, welche

von ihrer Hände Arbeit leben oder auf ihr Berufseinkommen
angewiesen sind, am meisten zu spüren. Sofern nun das

Einkommen der erwerbenden Volksklassen mit der Preissteigerung

Schritt halten kann und eine richtige Verteilung des

Arbeitsvertrages stattfindet, so liegt an und für sich nichts
Bedenkliches an dieser Erscheinung — selbst wenn der Reichtum

der besitzenden Volksklassen oder der Unternehmer im
Zunehmen begriffen sein sollte (die Schulden und Risiken
nehmen bekanntlich auch zu!) ; allein wenn ersteres nicht der Fall
ist, so muss aus Gründen der Gerechtigkeit und Billigkeit
dafür gesorgt werden, dass die Löhne und fixen Einkommen mit
der Lebensverteuerung entsprechend Schritt halten, resp. von
Zeit zu Zeit wieder in Einklang gesetzt werden.
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.gewesenem Classe Zugenommen, die Rebensdaltung aucd der

untern Volksklassen dat sied bedeutend gedoben und IIan6 in
Hand mit derselben ist, wie oben scdon angedeutet, die Kaut-
Kraft gestiegen. In Le^ug auf die Idrsacden der Preissteigerung
oder Rebensverteuerung lässt sied also sagen, dass dieselde
eine unmittelbare dolge der vielfacd ansprucdsvollern Hebens-

gewodndeiten und Hacdlrags nacd Rulturgenüssen und -dü-
tern aller ^.rt ist, die in erster dime durcd die Levölkerungs-
2unadme und die vermedrten debensbedürfnisse dervorgeru-
ten und deren Lelriedigung dured die modernen Verkedrsmit-
tel, sowie durcd die tecdniscden dortscdritte in der industriel-
len, gewsrblicden und landwirtscdaftlicden Produktion gelör-
dsrt worden sind. "Wir daben es also mit einer allgemeinen
Vert- oder Preissteigerung ^u tun, die gleicdbedeutend ist
mit (Geldentwertung. dreilicd bekommen dieselbe dauptsäcd-
dcd die unbemittelten Volksklassen, d. d. diejenigen, welcde

von idrer Hände Arbeit leben oder auf idr Lerulseinkommen
angewiesen sind, am meisten ?u spüren. Lokern nun das Hin-
kommen der erwerbenden Volksklassen mit der Rreissteigs-

rung Lcdritt dalten kann und eine ricdtige Verteilung des à-
beitsvertrages stattfindet, so liegt an und lür sicd nicdts öe-
denklicdes an dieser drscdeinung — selbst wenn der Reicd-
tum der besitzenden Volksklassen oder der Ilnternedmer im
?iunedmen begriffen sein sollte (die Zcdulden und Risiken ned-

men bekanntlicd aucd zm!) ; allein wenn ersteres nicdt der dall
ist, so muss aus dründen der derecdtigkeit und Billigkeit da-

für gesorgt werden, dass die dödne und fixen Hinkommen mit
der debsnsvsrteuerung entsprecdend Zcdritt dalten, resp, von
^eit 2U ^eit wieder in dinklang gesetzt werden.
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Monats-Durchschnittspreise der wichtigsten Lebens-

Marktwaren
(Gebräuchlichste

Qualität)

1910. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat
Sh
cS

P
P
ci

U
X
<D

a
PH

<
c8

a
p
3 3

5

bß
3 Ps

C)
gq

M
O

!>
o
a

N
©
Q

I. Getreide und Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „
Roggen „ „Gerste „ „Hafer „ „Erbsen 15 Liter
Bohnen „ „
Brot, weiss 1 Kilo

„ halbweiss
Bauernbrot.
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd,

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett 1h Kilo
Schweine, „ „ „ „
Ochsenfleisch
Kalbfleisch.
Rindfleisch.
Schaffleisch
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert „Schmeer
Schweineschmalz „

III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „Kabis und Kohl 1 Stück

Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „

jy SÜSS© • ^ «5

Birnen z. Kochen „
IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett V2 Kilo

„ halbfett
„ „ „ mager „Butter i. Ball. (Nidel) „ „

„ (Vorbrnch)

Tafelbutter. „ „Milch zum Hausgebrauch 1 Liter
Eier 1 Stück
Heu 50 Kilos
Stroh „ „Holz, Tannen- 8 Ster

„ Buchen- „ „Torf, per Doppelfuder 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos

Fr. Rp.

24.—
16.—
17.—
18.—
17.-
4.50
4.50

—.40
.35
.30

-.55
.55

-.70
—.60
-.90
-.90
-.85
1.—
1.10
-.90
1.10

—.85
.85

9,
-.40

-.50
-.30

1.—r

—.70
1.10

1.10
-.80

-.60
1.50
1.40
1.60

-.23
-.12

5.
3.50

40,
58.—
30,
14,

Fr. Rp.

24.-
16.-
17.-
18.-
17.-
4.50
4.50
-.40
-.35
-.30
-.55
-.55

Fr, Rp.

23.—
16.—
17—
18—
16—
5—
4.50

—.40
—.35
—.30

.55

.55

Fr. Rp.

23—
16—
18—
18—
16,
5,
4.50

—.40
.35
.30

—.55
—.55

Fr. Rp.

23—
16—
17—
18—
16—

5.
4.50

—.40
.35
.30

—.55
—.55

Fr. Rp.

23—
16—
17—
18—
16—
5—
4.50
-.40
-.35
-.30

—.55
.55

Fr. Rp.

23—
16,
17.
16.
16,
5,
4.50
-.40

—.35
.30

—.55
.55

Fr. Rp.

24—
17—
17—
18—
16 —

5.
4.50
-.40

—.35
—.30

.50

.40

Fr. Rp.

24—
17—
17—
18—
16—
5—
4.50

—.40
— 35

.30

.40
—.40

Fr. Rp.

23—
16—
17—
16—
17—
5—
4.50

—.40
—.35
-.30
—.50
-.50

Fr. Rp. Fr. Rp,

23—
16—
17,
16—
17—
5—
4.50

-.40
.35
.30
.50

—.40

-.70
—.60
—.90
—.90
-.85
-.90
1.10

—.90
1.10

-.85
.85

.45

-.50
.40

—.61
-.90
—.90
—.85
-.90

1.10
-.90

1.10
—.85
—.85

—.40

-.50
,30

,90 1—
,80 — 70
-.70

1.10
-.80

—.60
1.70
1.60
1.70

-.23
-.10
5.—
3.50

40.-
58.-
30.—
14.

1.10
-.80
-60

1.70
1.60
1.70

—.23
-.10
5,
3.50

40.
58.—
30.—
14,

-.72
—.62

.90

.90

.85
-.90

1.10
-.90
1.10

—.85
-.85

,40

-.50
—.30

1.10
-.70

1.10
-.80

—.60
1.70
1.60
1.70

—.23
—.10
5.—
3.50

35.-
53.-
30.
14.

-.70
—.60
-.90
-.90
— 85

1.
1.10

—.90
1.10

—.85
-.85

9,
-.35
Büschel

-20
—.30

-.68
-.70
-.90
1,
-.85
1.-
1.10
-.90
1.10

.70
—.60
—.90

1.—
—.85

1.—
1.10

—.90
1.10

—.85—.85
-.85 —.85

8.50
—.35
Büschel

-.20
-.20

—.78

1.10
-.85
1,
1.15

—.90
1.20

—.90
1.—

.78
—.69
-.90
1.10
-.85
1—
1.15
-.90
1.15

—.75
—.70
-.90
1.20

—.85
1.—
1.20

—.90
1.20

-.90—.90
1.— 1.—

.20

!öo

.70

.50

.70

.23

.09

iöO

120
1,
-.60
1.70
1.50
1.70
-.23

-.08,6
5.-
3.50

40.-
48.—
30.—
14.

8.50
-.35
Büschel

—.15
—.20
0,5 Kilo

-.35

1.20
1.

—.60
1.70
1.50
1.70
-.23

-.08,,
5.-
3.50

40,
48.—
30.—
14.

12.-
-.65
—.80
—.15

-.80
-.80
—.50
—.80

1.20
—.90
-.60
1-60
1.60
1.70

—.23
—.12
5.—
3.50

42,
57.—
30.
14.—

11.-
-.60

-.80
-.15

-.80
-.70
-.50
-.80

1.20
-.90
-.60
1.60
1.60
1.70

—.23
—.12
5.-
3.50

42,
57.—
30.—
14.

11,
—.60

.60
—.25

—.80
-.70
-.85
1.20
-.85
1.—
1.20

—.90
120

—.90
1.

23.-
16.—
17.—
16.
17,
5.—
4.50

—.40
—.35
-.30
-.50
—.40

—.80
—.70
—.85

1.20
—.85

1.—
1.20

-.90
1.20

-.90
1.—

11.— 11
—.60—.60

.55

.40
—.80

1.20
1.—

-.80
1.70
1.60
1.70

-.23
—.12
4.50
3.50

39.—
54,
30.—
14.

—.60
—.20

-.60
-.40

1.20
1.—

-.70
1.70
1.60
1.70;

—.24
—.12
4.50
3.50

42,
58.—I
30.
14,
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IVIonà-Ouk'LtisLlinittssZl'siss cis^ wic-ktiASlsn ì.sdsns-

Zlsrkt^sren
(Ovdràeliliokstv

Qualität)

1910. vurolisvIinittUvIier 8tssâ âvr Orvisv à Aoust

cS

S
S
>?S

<V

S <1

-S S
S

>-?

S
>-s

d«

M O
!>
O

KO

C>

Q

l. Letreicie unci ttülsenii-iielNe.
100 Tilos

Oiàsl (Xorn). „ „
kvAAVQ ^ „Ovrstv „ „Oskvi. „ „Ordsvs 16 Imiter
Loàvii „ „
lirot, vsiss 1 Kilo

„ dsldvviss
Osusrnkrot.
Nstil, siàviiil.

„ v/viss,, krvmà

». fleisok und ^ette.

Lslksr, Isdsnà, kstt ^/sLilo
Sokvàv, „ „ „
Oodsviillvisvli.
^sibklàvd.
RiQâlIsisà.
Lodskklvisotl
Loààvkleisà
Zxvok, ArilQ

„ Avrsuedvit „Lokmvvr....„,,Làvvinesolullal^ „
I». Kemüse und vdst.

Xsrtokkslll 16» Xilos
„ 6 Imiter

lìûbvQ (Rüdli) „ „Lsbis unci Xokl 1 Ltiià
LokllSQ, Zrüvs 6 Imiter
^vpkel, ssuis - - „

^ 811836 »

Lirava 2. Xoàvii „
IV. Versekied. I.ebensmittel.

i?S8v i. Ovts.il, Ivtt V2 ILilo
" iis.i61vtt

„ „ MSAvr
Lsttor i. Oall. (M>) „ „

i? „ (Vyrtrnvli)
?aks1buttvr. „Uilà -wi ÛMzxàimck 1 Oitvr
Oivr 1 8tûà
Ovu 60L1Ios
8trok „ „Ooi-i, l^siiQsii- 3 Stsr

„ Ruvkvll- „ „l'oi'k, >>er voDàà 4 „ILodlsQ s» Kà) 163 Lslos

«p.

24.—
16.—
17.—
18.-
17.-
4.60
4.60

—.40
,36
.30

-.66
.66

-.70
—.60
-.90
-.90
-.86
1.—
1.10
-.90
1.10

—.86
.86

9.
-.40

-.60
-.30

1.^
-.70
1.10

1.10
-.80

-.60
1.60
1.40
1.60

-.23
-.12

6.
3.60

40.
68.—
30.
14.

k?,

24.-
16.-
17.-
18.-
17.-
4.60
4.60
-.40
-.36
-.30
-.66
-.66

?>-. 2 p,

23.—
16.—
17.—
18.—
16.—
6.—
4.60

—.40
—.36
—.30

.66

.66

k?. Np.

23.-
16.—
18—
18—
16.
6,
4.60

—.40
.36
.30

—.65
—.66

lì kîp.

23—
16—
17—
18—
16—

6.
4.60

—.40
.36
.30

—.66
—.66

n>>,

23—
16—
17—
18—
16—
6—
4.60
-.40
-.36
-.30

—.66
.66

«p,

23—
16.
17.
16.
16.

6.
4.60
-.40

—.36
.30

—.66
.66

k!p,

24—
17—
17—
18—
16 —

6.
4.60
-.40

—.36
—.30

.60

.40

»p,

24—
17—
17—
18—
16—
6—
4.60

-.40
— 36

.30

.40
—.40

fs. kp.

23—
16—
17—
16—
17—
6—
4.60

-.40
—.36
-.30
—.60
-.60

kp. f,'. kp,

23—
16—
17.
16—
17—
6—
4.60

-.40
.36
.30
.60

—.40

-.70
-.60
-.90
—.90
-.86
-.90
1.10

—.90
1.10

-.86
.86

.46

.60

.40

—.61
-.90
—.90
—.86
-.90

1.10
-.90

1.10
—.86
—.86

—.40

.60

.30

-.90 1—
.80 — 70
-.70

1.10
-.80

—.60
1.70
1.60
1.70

-.23
-.10
6—
3.60

40—
63—
30—
14.

1.10
-.80
-60

1.70
1.60
1.70

—.23
-.10
6.
3.60

40.
68—
30—
14.

-.72
—.62

.90

.90

.86
-.90

1.10
-.90
1.10

—.86
-.86

-.40

-.60
-.30

1.10
-.70

1.10
-.80

—.60
1.70
1.60
1.70

—.23
-.10
6—
3.60

36—
63—
30.
14.

-.70
—.60
-.90
-.90
— 86

1.
1.10

—.90
1.10

—.86
-.86

9.
-.36

-20
—.30

-.68
-.70
-.90
1.

-.86
1—
1.10
-.90
1.10

.70
-.60
—.90
1—

—.86
1—
1.10

—.90
1.10

-.86—.86
-.86 —.86

8.60
—.36

-.20
-.20

—.78

1.10
-.86

1.
1.16

—.90
1.20

—.90
1.—

.78
—.69
-.90
1.10
-.86
1.—
1.16
-.90
1.16

—.76
-.70
-.90
1.20

—.86
1.—
1.20

—.90
1.20

-.90—.90
1. - 1.—

,20

00
,70
,60
,70
,23
,09

120
1.

-.60
1.70
1.60
1.70
-.23

-.03,s
6.-
3.60

40.-
48.—
30.-
14.

8.60
-.36
—.16
—.20
0,S !<!>»

-.36

1.20
1.

—.60
1.70
1.60
1.70
-.23

-.08,l
6.-
3.60

40.
43.—
30.—
14.

12.-
-.66
—.80
—.16

-.80
-.80
—.60
—.80

1.20
—,90
-.60
1.60
1.60
1.70

—.23
—.12
6.—
3.60

42.
67.—
30.
14.—

11.-
-.60

-.80
-.16

-.80
-.70
-.60
-.80

1.20
-.90
-.60
1.60
1.60
1,70

—.23
—.12
6.-
3.60

42.
67.—
30.—
14.

11.
—.60

.60
—.26

—.80
-.70
-.86
1.20
-.86
1.—
1.20

-.90
120

—.90
1.

23.-
16.—
17.—
16.
17.
6.—
4.60

-.40
—,36
-.30
-.60
—.40

-.80
—.70
—.86

1.20
—.86

1.—
1.20

-.90
1.20

-.90
1.—

11.— 11
—.60—.60

.66

.40
—.80

1.20
1.—

-.80
1.70
1.60
1,70

-.23
—.12
4.60
3.60

39.—
64,
30.-
14.

-.60
—.20

-.60
-.40

1.20
1.—,
-.70
1.70
1.60
1.70

—.24
-.12
4.60
3.60

42,
68.—!
30.
14,
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Littel auf dem Markte Bern pro 1910 und 1911.

1911. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat

23..
16..
17..
16..
17..
5..
4.50
-.40
-.35
-.30
-.50
-.40

Fr. Rp.

23—
16—
17—
16—
17—
5.—
4.50
-.40
-.35
-.30
-.50
-.40

-•75
-•70

a
1-20

-.90
1.20
-.9
1-

U..
-.60

-.65
-.25

-.80
-.50

1.20

ï?°

is
-.24
712
4.50

Ü8-
8o._

14..

ä
œ

fei

Fr. Rp.

23—
16—
17—
17.—
18.

5.
4.50
-.40
-.35
-.30
-.50
-.40

-.73
-.69
-.85
1—
-.85
1—
1.20
1—
1.20
-.90
1—

11

50

1.20
1..

—.70
1.80
1.60
1.80

-.25
-.10

5.
4—

42—
58.
30,
14.

.73
—.69
-.85
1.
-.85
1,
1.20

—.90
1.10

—.90
1.

%
CS

a

Fr. Rp. Fr. Rp.

23.- 23.-
16.— 16.-
17.— 17.-
17.- 17.-
18.- 18.—
5.— 5.-
4.50 4.50

—.40 —.40
—.35 —.35
-.30 —.30
-.50 —.50
-.45 —.45

—.73
—.69
—.90

1.10
—.85

1.10
1.20
-.90
1.10
-.90
1,

11

80

11

80

-.75
-.70
-.90
1.10
-.85
1.10
1.20
-.90
1.10
-.90
1.—

§
F-3

3
•"5

Fr. Rp. Fr. Rp

23—
16—
17—
17—
18—
5—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.50
-.45

—.78
-.69
—.90

1.10
—.90

1.10
1.20

—.90
1.10

—.90
1—

23—
16—
17.
17.
18,
5,
4.50

-.40
.35
.30
.50

-.45

.78
—.69
—.95

1.10
-.90
1.10
1.20
-.90
1.10
-.90
1.

11.- 11,
—.65 —.70

Büschel

.65—.10
—.25|-.30

1 Kilo

.--.40

.80

1.30 1.30
1.10 1.10

—.70 -.70
1.80 1.80
1.70 1.70
1.80 1.80

—.25 —.25
-.08,6 -.08,6
4.50 4.50
3.50 3.50

43— 43—
57— 57—
30— 30—
14— 14—

1.30 1.30
1.10 1.10

—.70—.70
1.80 l.:
1.70 1.70
1.80 1.80

-.25—25
.08,6'-.08,6
4.50; 4.60
3.50' 3.50

43—'43—
57.- 57.

30—
14,

30—
14—

Fr. Rp.

25—
17—
19.
19.
20.

4.50
4.50
-40
-.35

—.30
.50

-.45

11,
-.60

-.60
-.25

-.65
1.20
-.80
1.20

1.30
1.10

—.70
1.70
1.50
1.80

—.25
-.10

4.50
3.50

43,
57—
30,
14,

3
<

.80
-.70
-.95
1.20
-.90
1.20
1.20
-.90
1.10
-.90
1,

-.45

p,
®

02

Fr. Rp.

25—
16—
19,
19,
20,

5
4.50
-.40

—.35
—.30

.50
—.45

.80
—.72
—.95

1.30
—.90

1.20
1.20

—.90
1.10
1—
1—

M
o o

55

Fr. Rp. Fr. Rp,

25—
16—
19—
19—
20,
5,
4.50

—.40
.35
.30

—.50
-.45

—.80
—.72
—.95

1.20
—.90

1.20
1.20
-.90
120
1—
1.

25,
16—
19.
19
20,

5.
4.50
-.40
-.35

.30

.50

.45

.80
-.72
-.95
1.20

— 90
1.20
1.20

—.90
1.20
1.

1—

10.—10.
—.50 -.45

—.80 —.70 —.70
.25'—.30'—.30

0.5 Kilo

1—
1.20

—.70
1.20

1.30
1.10
-.70
1.70
1.50
1.80
-.25

—.10
5,
3.50

43—
57—
30—
14.

.80—40
1.20 1.20
-.80—.70
1.20 —.80

1.30 1.30
-.90—.90

—.70—.70
1.90 1.80
1.70 1.60
1.90 1.90

—.25 —.25
-.12—.12
4.50
3.50

42.
57.
30.
14.

4.50
3.50

42—
58.
30—
14,

10.-
-.45

N
CD

Q

"fl

ä s
£ g

Fr. Rp.

25.-
16.-
19.-
19.-
20.
5.—
4.50

—.40
-.35
—.30
-.50
—.45

—.72
—.95

1.20
—.90

1.20
1.20!

—.90
1.20
1,
1,

10.-
-.45

-.70—.70
-.30 —.30

1.30
-.80

—.80

1.30
-.80
-.80

1.30 1.20
.90 —.90

—.70—.70
1.80 1.80
1.60
1.90

-.27
—.12
5.—
4.-

42.—
58.-
30.

1.60
1.90

—.27
-.12
5.-
4,

42.
58.
30.

14.—114.—

Fr. Rp.

23.83
16.08
17.83
17.67
18.67
4.96
4.50

—.40
-.35
—.30
—.50
—.43,8

—-77,i
—.70,3

.91,3
1.13

—.88
1.12
1.20

-.90,
1.14

—.93,3
1.—

10.50
—-.56,7

— 67,7
—,28,i

—.81,7
1.04

—.70
1.—

1.28
1.02

-.70
1.79
1.63
1.83

—.25,3
—.10,4

4.67
3.63

42.50
57.42
30,-
14.—

Marktwaren
Gebräuchlichste

Qualität)

I. Getreide und Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen 15 Liter
Bohnen
Brot, weiss 1 Kilo

„ halbweiss
Bauernbrot.
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd,
II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Va Kilo
Schweine, „ „ „ „Ochsenfleisch.
Kalbfleisch.
Rindfleisch.
Schaffleisch
Sehweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert „ „Schmeer ....„„Sehweineschmalz „ „
III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
5 Liter

Rüben (Rübli)
Kabis und Kohl 1 Stück

5 LiterBohnen, grüne
Aepfel, saure

süsse „ „Birnen z. Kochen „ „
IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett % Kilo

„ „ „ halbfett „ „
„ „ „ mager „ „Butter l. Ball. (Nidel) „ „
„ „ „ (Vorbruch) „ „Tafelbutter. " "

Milch zum Hausgebrauch 1 Liier
Eier l Stück
Heu 50 Kilos
Stroh „ „Holz, Tannen- 3 Ster

„ Buchen- „ „Torf, per DoppelMer 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos

— 15 —

^!tts> auf àm IVIsrkìs Lsrn pro 191O und 1911.

1911. Vurvdsvlulittlivlier 8tsu(i à? ?rsiss iw Zloust

16.^
n.~
16.^
17.^
6..
4.SY

-.40
-.38
-.30
-.80
-.40

ki-, kp,

23.-
16—
17—
16—
17—
3.—
4.30
-.40
-.33
-.30
-.80
-.40

-78
-70

Ä
1-20

-.90
1.20
-.3
1.~

11.-

'.60

-.68
-.28

-.80
-.80

1.20

?°
!Z
-.24

4.80

>-?>

^6.-
14-

Pp. kp.

23.-
16—
17—
17.—
18.

3.
4.30
-.40
-.33
-.30
-.30
-.40

-.73
-.69
-.83
1.—
-.83
1.-
1.20
1—
1.20
-.90
1.—

11

80

1.20
1.

—.70
1.80
1.60
1.80

-.23
-.10

3.
4—

42.—
88.
30.
14.

.73
—.69
-.83
1.
-.83
1.
1.20

-.90
1.10

—.90
1.

cS

S

fr. kp. fr. Kp.

23.- 23.-
16.— 16.-
17.— 17.-
17.- 17.-
18.- 18.—
5.— 5.-
4.50 4.50

-.40 —.40
—.35 —.35
-.30 —.30
-.50 —.50
-.45 —.45

—.73
—.69
—.90

1.10
—.83

1.10
1.20
-.90
1.10
-.90
1.

11

80

11

80

-.73
-.70
-.90
1.10
-.83
1.10
1.20
-.90
1.10
-.90
1.—

3 s

pp. «p. pp. «p

23.-
16-
17.—
17.-
18.—
3.—
4.30

-.40
—.38
-.30
—.30
-.43

—.78
-.69
-.90

1.10
—.90

1.10
1.20
-.90
1.10

-.90
1.-

23.—
16.—
17.
17.
18.

3.
4.30

-.40
.38
.30
.30

-.43

.78
—.69
—.93

1.10
-.90
1.10
1.20
-.90
1.10
-.90
1.

11.- 11.
—.63 —.70

.63—.10
-.23^-.30

I «6°

.--.40

.80

1.30 1.30
1.10 1.10

-.70 -.70
1.80 1.80
1.70 1.70
1.80 1.80

—.25 —.25
-.08,6 -.08,6
4.50 4.50
3.50 3.50

43— 43—
57— 57—
30— 30—
14— 14—

1.30 1.30
1.10 1.10
-.7V-.70
1.80 1.!

1.70 1-70
1.80 1.30

-.23-23
.08,6^.08,6
4.30Z 4.30
3.30! 3.30

43.—143.-
37.- 37
30.—
14.

30.-
14.—

pp. kp.

23.-
17.—
19.
19.
20.

4.30
4.30
-40
- .35

—.30
.80

-.45

11.-
-.60

-.60
-.25

-.65
1.20
-.80
1.20

1.30
1.10

—.70
1.70
1.50
1.80

—.25
-.10

4.50
3.60

43.
57.—
30.
14.

.80
-.70
-.95
1.20
-.90
1.20
1.20
-.90
1.10
-.90
1.

.45

«
c«

Pp. lîp.

25.—
16.—
19.
19.
20.

5
4.50
-.40

—.35
—.30

.50
—.45

.80
—.72
—.95

1.30
—.90

1.20
1.20

—.90
1.10
1.—
1.—

5»

o

pp. kp. pp. kp

25.—
16.—
19.—
19.—
20.

5.
4.50

—.40
.35
.30

—.50
-.45

—.80
—.72
—.95

1.20
—.90

1.20
1.20
-.90
120
1.—
1.

25.
16.—
19.
19
20.

5.
4.50
-.40
-.35

.30

.50

.45

.80
-.72
-.95
1.20

— 90
1.20
1.20

—.90
1.20
1.
1.—

10.—10.
—.50 -.45

—.80 —.70 —.70
.25—.30—.30

0.S X!lo

1.—
1.20

—.70
1.20

1.30
1.10
-.70
1.70
1.50
1.80
-.25

—.10
5.
3.50

43.-
57.—
30 —
14.

.80—40
1.20 1.20
-.80—70
1.20 -.80

1.30 1.30
-.90—90

—.70—70
1.90 1.80
1.70 1.60
1.90 1.90
-.25-.25
-.12—12
4.50
3.50

42.
57.
30.
14.

4.50
3.50

42.—
58.
30.-
14.

10.-
-.45

«
0

>

« v

pp. kp.

25.-
16.-
19.-
19.-
20.
5.—
4.50

—40
-.35
—.30
-.50
—.45

—.72
—.95

1.20
—.90

1.20
1.20!

-.90
1.20
1.
1.

10.-
-.45

-.70—70
-.30 —.30

1.30
-.80

—.80

1.30
-.80
-.80

1.30 1.20
.90 —.90

-.70—70
1.80 1.80
1.60
1.90

-.27
—.12
5.—
4.-

42.—
58.-
30.

1.60
1.90

—.27
-.12
5.-
4.

42.
58.
30.

14.->14.-

fr. lîp.

23.83
16.08
17.83
17.67
18.67
4.96
4.50

—.40
-.35
—.30
—.50
—.43,«

—77.,
—.70.«
—.91,«

1.13
—.88

1.12
1.20

-.90.
1.14

—.93,«
1.—

10.50
— .56,?

-67,?
—.28,:

—81,7
1.04

—.70
1.—

1.28
1.02

-.70
1.79
1.63
1.83

—.25,s
—.10,4

4.67
3.63

42.50
57.42
3«.-
14.—

Asrktivsrsn
s Osdràsiiliolists

(Qualität)

I. Kkireà unci »ülsentrüelite.
IVsi^sn 100 Liios
Oiàsl (Xoru). „ „
KSAASU
Osrsts
Osksr.
Ordsvu 15 Oitsr
Lodusu
Lrot, vsiss 1 Lilo

„ iisld^vsiss
Lausrubrot.
Nàl, siàviiu.

„ vàs., trvmà.
». ssleisvk unä 5sNe.

Wälder, Ist>suâ,1vtt Vs Lüilo
Sàvsius, „ „ „ „Oàsvutleisà.
Taldtlvisà.
kioâtlvisà.
Làakkisisà
Làvsiuskisisà
Lpsà, Kpiir,

„ Zoräuskort „ „Làmvvr
Làvàssôiuuà „ „

»I. Lemiise und llbsl.
LüsitoLsIu 100 Lilos

5 Imiter

Rüdsu (kübii)
L^adis und Xàl 1 Ltûà

5 ImiterLotiusu, Zrüus
^.optsl, saursàs „Lirusu 2. Toousu „ „
IV. Versvkîsll. I-ebensmiNel.
L!äss i. Osts.il, tstt V« Oils

„ „ „ ìislkkstt „ „
„ „ >, msAer „ „Lutter 1. LsU. (M>) „ „
„ „ „ (Vàck) „ „?àlduttsr. " "

Uiià â llsmxàck 1 Oil sr
Lier 1 8tûà
Leu 50LuIos
StroO „ „L0I2, Isuusu- 3 Ltsr

>, Luoksu- „ „?ork, p«r VoxMà 4 „Xokleu (-mu «Z!à) 100 Lilos
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Monats-Durchschnittspreise der wichtigsten Lebens-

Marktwaren

(Gebräuchlichste
Qualität)

15 Liter
» »

1 Kilo

E. Getreide und Hülsenfrüchte.

Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn)
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

„ halbweiss
Bauernbrot.
Mehl, einheim,

„ weiss., fremd.

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Vi Kilo
Schweine, „ „ „Ochsenfleisch
Kalbfleisch.
Rindfleisch
Schaffleisch
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert „ „Sehmeer ....„„Schweineschmalz „
III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „Kabis und Kohl 1 Stück

Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „ „

„ süsse „ „Birnen z. Kochen „ „
IV. Verschied. Lebensmittel.

Käse i. Detail, fett V2 Kilo
„ „ halbfett „ „
„ „ „ mager „ „Butter i. Ball. (Meli „ „

„ » » (Horbruch) „ „Tafelbutter.
Milch zinn Hausgebrauch

Eier
Heu
Stroh
Holz, Tannen-

„ Buchen-
Torf, per Doppelfndcr 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos

„ jj
1 Liter

1 Stück
50 Kilos

3 Ster

1312. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat

es
a
a
d
-s

u,0
©

25.
16.—
19,
19.—
20.—

5.
4.50

-.40
.35

—.30
.50
,45

-.80
-.70
-.90
1.10
-.90
1.10
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

Fr. Rp. Fr. Rp.

25.—
16.—
19.—
19.—
20.—
5.—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.50
—.45

.70
—.71
-.95
1.10

—.90
1.10
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

25.-
16.—
19.—
20.—
22.—
5.—
4.50
-.40

—.35
.30
.50
.45

10.— 10.—
—.50

-.80
-.30

—.45
Büschel

—.20
.40

1.20

L30

1.20
-.90
-.70
2.—
1.70
2.—

-.27
—.12
5.—
4.—

42,
58.
30.—
14.

1.70

1.20
1,

—.70
1.90
1.70
1.90
-.27
-.12
5.
4.—

42,
58,
30,
14,

:c3

3 a<
Fr. Rp. Fr. Rp.

25.—
16.-
19.—
20.—
22.—
5.—
4.50
-.40
-.35
-.30

—.50
—.45

.72
—.70

- .95
1.10

-.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1.—

10.—
—.55

-.20
-.40

1.70
-.80

1.20
—.90
—.70

1.90
1.60
2.

-.27
—.12
4.50
3.50

42.
58.
30.—
14.

c3

3

-.72
—.72:
—.95

1.10
—.90

1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1.—

10.—
55

Fr. Rp.

25.—
16.—
19.
20.—
20,

5,
4.50

—.40
—.35
-.30
—.50
—.45

—.80
—.70
—.95

1.10
-.90

1.10
1.20

—.90
1.20
1,
1.—

10

1.20
—.90
-.70
2.—
1.70
2,

1.20
—.90
—.70

1.90
1.

2.-
-.27 —.27
—.10—.12
4.50 5.—
3.50 4.—

42 — 42.-
58.—!58.-
30.-30.-
14.—14. -

o
3

>-3

Fr, Rp.

25.—
16.-
19.—
20.—
20.—
5,
450
-.40
-.35
-.30
-.50
-.45

-.75
.70

—.95
1.10
-.90
1.10
1.20

-.90
1.20
1.—
1,

10.—
—.50

20
25

1.20
-.90
—.70

1.90
1.60
1.90

-.27
—.10

5.
4.—

42.—
58,
30,
14.

3
•"3

3
<

O.
©

CZ2 O
>
o
£

25.—
16.-
19.—
20.—
20.—
5.—
4.50

—.40
-.35

.30

.50

.45

.80
—.70
-.95
1.10
-.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1,
1,

10.—
.55

25.—
16.—
19,
20.—
20,
5,
4.50

-.40
-.35

.30
,50
,45

.75

.70
—.95

1.10
—.90

1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1

,15
,20

,50
,60
,50
,70

1.20
-.90
-.70

1.90
1.60
1.90

—.27
-.10
4.—
3.50

42,
58.—
30.—
14,

10.-

N
©
O

58.-
30.-
14.-

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr, Rp.

25.— 25.— 25.—
16.- 16.— 16.-
19.— 19.— 19.—
20.— 20.— 20.—
20.— 20.— 20.—
5.— 5.- 5.—
4.50 4.50 4.50

—.40 —.40 -.40
-.35 -.35 -.35
—.30 —.30 —.30
-.50 —.50 -.50
—.45 —.45 -.45

-.75 -.75 -.75
-.70 —.70 —.70!
—.95 —.95 —.95

1.10 1.10 1.10
—.90 —.90 —.90

1.10 1.10 1.10
1.20 1.20 1.20

—.90 —.90 —.90
1.20 1.20 1.20
1.— 1.— 1.—
1. - 1— 1.—

8.50 10.— 8.—
—.45 -.60 —.40

—.50 —.40 —.40
—.20 —.15 —.15

— .50
— ^40 -!40 —^40

—.30 -.30 —-30
-.35 —.40 —.50

1.20 120 1.20
—.90 —.90 1.—
—.70 -.70 —.70

1.90 1.80 1.60
1.60 1.70 1.40
1.90 1.80 1.60

—.27 -.27 —.27
—.20 -.12 —.12
4.— 4.- 4.—
3.50 3.50 3.50

42.— 42.- 42.-
58.— 58.— 58.—
30.— 30.- 30.-
14.- 14.- 14.-

Fr. Rp.

25.-
16.-
19.—
20.-
20.—
5.-
4.50
-.40
-.35

-.75
-.70

—.95
1.10

—.90,
1.10
1.20

—.90;
1.20
1.—
1.—

|m is
«
U zß

S'S" i

1.20:
-.90,
- .70;
1.60,
1.40
1.60

—.26
—.15
4.—
3.50

42.-
58.-
30.—
14.

Fr. RP'

10.-
19--;
19.83
20.33

5.—
4.50

-.40
-.35
—.30
-.50
-.45

-.75,3
-.70,3
-.94,9
1.10
-.90
1.10
1.20

-.90
1.20

1.-
1."

9.54
—.50,4

-.51
-.26,'

-.50
1.04

-.47

120
—.91,'
-.70

1.85
1.60
1.38

— 26-9

—.12,4
4.43
3.67

42-
58.—
30.-
14.—

IS —

I^onsts-Ourcdseduittsprsiss clsr wiedtigstsn Ledses-

Zlardtivaren

(Dedräuoklioksts
Qualität)

16 Imiter

" 1 ào

I. Eetreilîe unil »ülsensrüvlite.
^Vsi^sn 1(X) Riles
Dindsl (Rein)
RoZZeN
Lersts
Laker.
Rrdsen
Lodneu
Lrot, veiss

„ kaldv?eiss
Lausrndrot.
Nsdl, sindsiin

„ v^viss., krswci

». fleisod unö ^sits.
Raider, isdenci, kett '/2 Rile
Ledveins, „ „ „Dvdsvnkleisod.
Raldkisised.
Rinäkisised.
Lodakklsisod
Lodveinsklsised
Lpsà, Aiün

„ Aviäuedsrt „ „Ledmeer....„„Lvdvvinssedinalzk „ „
»I. Kemûse uncl vbst.

Rartokkein 100 Riios
„ 6 Imiter

Rüden (Rndli) „ „Radis und Rod! 1 Stüvd

Lodnen, Zrüns 6 later
àexksi, saure - „ „

„ süsss „ „Lirnsn is. Reeden „
IV. Versokiöll. debensmittel.

Räss i. Detail, kett Vs Riio
„ daldkett „

„ „ „ rnaxer „ „Lutter i. Lall. (Meli „ „
-, ^ „ -, (Voàâ) -, „?akeidutter.

Uiied «»m Hsiisxààiicll
Lier
Leu
Ltred
Lei?, Launen-

„ Lueden-
Lerk, M IdxpMà 4 „Redlen (mi» <Z!à) 100 Riios

»
1 Liter

1 Ltüvd
60 Riios

3 8ter

I D 3. Lnrvdsvdnittlioder 8tanü «Isr kreise iin illooat

cS
S
0
cS

>-z

w

26.
16.—
19.
19.—
20.—

6.
4.60

-.40
.36

—.30
.60
.46

-.80
-.70
-.90
1.10
-.90
1.10
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

fl. kîp. ssk. kîp.

26.—
16.—
19.—
19.—
20.—
6.—
4.60

—.40
—.36
—.30
—.60
—.46

.70
—.71
-.96
1.10

—.90
1.10
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

26.-
16.—
19.—
20.-
22.—
6.—
4.60
-.40

—.36
.30
.60
.46

10.— 10.—
-.60
-.80
-.30

—.46

—.20
.40

1.20

L30

1.20
-.90
-.70
2.—
1.70
2.—

-.27
—.12
6.—
4.—

42.
68.
30.-
14.

1.70

1.20
1.

-.70
1.90
1.70
1.90
-.27
-.12
6.

4.-
42.
68.
30.
14.

:cS

S
s.

<5

kì kîp. ^6. kîp.

26.-
16.-
19.—
20.-
22.—
6.—
4.60
-.40
-.36
-.30

—.60
—.46

.72
-.70

.96
1.10

-.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1.—

10.-
—.66

-.20
-.40

1.70
-.80

1.20
-.90
-.70

1.90
1.60
2.

-.27
—.12
4.60
3.60

42.
68.
30.-
14.

-s
S

-.72
—.72!
—.96

1.10
-.90

1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1 —

10.—
66

k^. kîp.

26.-
16 —
19.
20.—
20.

6.
4.60

—.40
—.36
-.30
—.60
—.46

-.80
—.70
—.96

1.10
-.90

1.10
1.20

—.90
1.20
1.
1.—

10

1.20
-.90
-.70
2.—
1.70
2.

1.20
—.90
—.70

1.90
1.

2.-
-.27 —.27
-.10—.12
4.60 6.-
3.60 4.—

42 — 42.-
68.—W.-
30.-30.-
14.-14.

a
s

f,-, kp.

26.—
16.-
19.-
20.—
20.—

6.
460
-.40
-.36
-.30
-.60
-.46

-.76
.70

—.96
1.10
-.90
1.10
1.20

-.90
1.20
1.—
1.

10.—
—.60

20
26

1.20
-.90
—.70

1.90
1.60
1.90

-.27
—.10

6.
4.—

42.—
68.
30.
14.

s
>-z

S c».
s

c/z

-à-j

O s

26.—
16.-
19.—
20.-
20.—
6.—
4.60

—.40
-.36

.30

.60

.46

.80
—.70
-.96
1.10
-.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.
1.

10.—
.66

26.—
16.—
19.
20.-
20.

6.
4.60

-.40
-.36

.30

.60

.46

.76

.70
—.96

1.10
-.90

1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1

-.16
-.20

-.60
.60

-.60
-.70

1.20
-.90
-.70

1.90
1.60
1.90

—.27
-.10
4.—
3.60

42.
68 —
30.-
14.

1V.-

8î

«

68.-
30.-
14.-

Pr. kp. Pr. kîp. k^D kîp.

26.— 26.- 26.—
16.- 16.- 16.-
19.— 19.— 19.—
20.— 20.— 20.-
20.— 20.- 20.-
6.— 6.- 6.—
4.60 4.60 4.60

—.40 —.40 -.40
-.36 -.36 -.36
-.30 -.30 -.30
-.60 —.60 -.60
—.46 —.46 -.46

-.76 -.76 -.76
-.70 —.70 -.70!
—.96 —.96 —.96

1.10 1.10 1.10
—.90 -.90 —.90

1.10 1.10 1.10
1.20 1.20 1.20

—.90 —.90 —.90
1.20 1.20 1.20
1.— 1.— 1.—
1. - 1 — 1.—

8.60 10.— 8.-
—.46 -.60 —.40

—.60 -.40 —.40
—.20 —.18 —.16

— .30
-D0 -D0 -D0
—.30 -.30 —.30
-.36 —.40 -.60

1.20 120 1.20
—.90 —.90 1.—
—.70 -.70 -.70

1.90 1.80 1.60
1.60 1.70 1.40
1.90 1.80 1.60

—.27 -.27 —.27
—.20 -.12 —.12
4.— 4.- 4.—
3.60 3.60 3.60

42.— 42.- 42.-
68.— 68.— 58.—
30.- 30.- 30.-
14.- 14.- 14.-

k-r. kîp.

26.-
16.-
19.—
20.-
20.-
6.-
4.60
-.40
-.35

-.76
-.70

—.96
1.10

—.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1.—

.Z
«z
S ^^ -0

" Z

1.20
-.90
- .70
1.60
1.40
1.60

—.26
—.16
4.—
3.60

42.-
68.-
30.-
14.

Pr. »k>>

16.-
19''^
19.83
20.33

6.—
4.30

-.40
-.33
-.30
-.60
-.43

-.73,-
-.70-
-.94,»
1.10
-.90
1.10
1.20

-.90
1.20

1.-
1.-

9.34
—.304

-.31
-.20'
-.30
1.04

-.47

120
—.91,'
-.70

1.83
1.60
1.3s

— 26.S

—.124
4.43
3.67

42""
68.-"
30.-
14.—



Littel auf dem Markte Bern pro 1912 und 1913.

1913. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat

U

r® :cö

3 &
<<

RP. Fr,

25..
16..
19.-
20..
20..
5..
4.50

40
.35
.30

50
•45

~75
-70
-.95
1.10

-.90
1.10
1.20

-.90
1-20

I

25,
16,
19,
20,
20,
5,

1-20

-•90
-•7ü
is

1.80

-26
plO

42?

3C
IC

Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

1.50
-.40
-.35
,30
,50
,45

-.75
-.70
-.95
1.10
-.90
1—
1.20
-.90
1.20
1—
1—

25,
16—
19,
20—
19,
5,
4.50
-.40
-.3-5
-.30

.50
,45

—.75
-.71
-.95
1.10

—.90
1—
1.20

-.90
1.20
1—
1—

9—
-.45

-.45
-.20

-.55
-.40
-.60

10

1.20
-.80
-.70

1.80
1.50
1.

-.26
—.10
4,
3.50

42—
58.-
30.—
15—

1.20
—.90
-.70
1.80
1.60
1.

-.26
-.10
4—
3.50

42.
58—

SOIS.—1

25—
16—
19—
20—
20—
5—
4.50
-.40

—.35
.30

—.50
.45

—.75
—.70
—.95

1.10
-.90
1—
1.20
-.90
1.20
1.
1.

25—
16—
19,
20—
20,

5.
4.50
-.40
-.35

—.30
-.50
-.45

-.75
-.70
-.95
1.10

—.90
1—
1.20
-.90
1.20
1,
1,

10

80

1.20
—.90
—.70

1.90
1.50
1.90

—.26
— 09

5.
4—

42,
56.
30—
114.

§
<~3

Fr. Rp.

25—
16—
19—
20,
20,
5,
4.50

—.40
.35
.30
.50

—.45

25—
16—
19—
20—
20—
5—
4.50

—.40
.35
.30

—.50
,45

—.75
—.70
-.95

1.10
—.90

1,
1.20

—.90
1.20
1,
1.

12,
—.50—.50

Büschel

.45 —.15
—.30

1.20

-.20
1 Kilo

—.50
1.40

1.10
—.80
-.70

1.60
1.40
1.60

—.24
—.09
4,
3—

42—

1 Kilo

1.20
-.90
-.70
1.80
1.30
1.80

—.24
-.09
4—
3.50

42.
58,

3o!—'30.-
14.—!15.-

3
<3

Fr. Rp. Fr. Rp,

—.75
—.60
—.95

1.10
-.90
1—
1.20
-.90
1.20
1,
1,

9—
-.55
-.15
-.30

1.20
1.50

25.
16—
19,
20,
20,

5,
4.50

—.40
.35

-.30
—.50

,75
,65
,95
.10
.90

1.10
-.80

—.70
1.60
1.40
1.70

-.24
—.10
5—
4.

42,
56—
30—
14,

-.45

-.15
-.20

0,5 Kilo

-.15
-.90
-.60
1,

1—
-.80
-.70
1.60
1.40
1.70

—.24
—.11
5—
4,

42 —
56,

SOIL—

ft<o
m

M
o

Fr. Rp. Fr. Rp.

24—
17—
1850
18.50
18.
5—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.50
—.45

.73
-.72
—.95

1.10
—.90

1.
1.20
-.90
1.20
1,
1,

-.40
,45
,20

1.70
-.80
1.30

1.20
-.80

—.70
1.70
1.40
1.70
-.24
-.11
4.—
3.—

42—
58—
30.
15—

24,
17—
18—
Isis,

5,
4.50

—.40
—.35

.30
—.50
—.45

.75
—.65
-.95
1.10

—.90
1,
1.20

—.90
1.20
1—
1,

7—
-.40

—.40
—.20

1.20
-.70
1,

1.20
—.80
—.70

1.80
1.50
1.80

—.24
—.12
4—
3.50

42—
58,
30—
15.

o£
Fr. Rp.

24—
17—
18.50
18.50
18,
5,
4.50

—.40
.35
.30

—.50
.50

—.75
—.65
—.95

1.10
—.90

1.10
1.20
-.90
1.20
1—
1—

7—
-.40

.40
—.20

1.40
—.80

1.10
-.80

—.70
1.80
1.40
1.80

-.24
—.15
4—
3 —

42.-
58.-
30-
15—

Fr. Rp.

24—
17—
18—
18—
18—
5—
4.50

-.40
,35

-.30
—.45

.45

—.75
-.65
-.95
1.10

—.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.
1.

-.40

-.40
-.20

1.20
—.70

1.10
-.80
—.65

1.70
1.40
1.80

-.24
—.12
4,
3,

42—
58—
30—
15—

a
g -S

I s
l-s

â
•s

Fr. Rp.

24.67
16.33
18.75
19.42
19.25
5—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.49,6
—.45,4

—.75
—.67,8
—.95

1.10
—.90

1.03
1.20

—.90
1.20
1—
1—

8.83
—.45,8

—.43,3
—.22,i

-.60
1.09

—.59,4
—.80

1.15
—.83,3
—.69,6

1.74
1.45
1.77

—.24,7
—.10,7
4.25
3.46

42—
57.33
30—
14.67

Marktwaren
(Gebräuchlichste

Qualität)

15 Liter
•?

1 Kilo
;> v
» v
» »

I. Getreide und Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

halbweiss
Bauernbrot.
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd.
II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Va Kilo
Schweine, „ „ „ „Ochsenfleisch
Kalbfleisch.
Rindfleisch.
Schaffleiseh
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert „ „Schmeer ....„„Schweineschmalz „ „
III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „Kabis und Kohl 1 Stück

Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „ „süsse „ „Birnen z. Kochen „ „
IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett Va Kilo

halbfett „ „
„ „ „ mager „ „Butter l. Ball. (Nidel) „ „

rr t iv. "a " 0T°rbrueli) „ „Tafelbutter. „ „Milch zum Hausgebrauch 1 Liter
Eier i stück
Heu 50 Kilos
Stroh „ „Holz, Tannen- 3 Ster

„ Buchen- „ „Torf, per Doppolfuder 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos
2

Mittel zmf ciem I^Isrlits Lsk'n p?o 1912 un6 1913.

1918. llureliseliuittlie^er 8tauâ âer kreise im Neust

:cö

Z <<

Pp,

25.^
1K^
ìg.~
20^
20.^
5,.
4,so

40
35
,30
,60
-46

^73
"70
",95
1-10

",90
1,10
1â0
--,90
1,20

25.-
16.-
19.-
20.-
20.-

6.-

1-20

",9g
7-70
I.

1,80

"-2K

>10

H

î15.7

kîp. fr. kîp. fr. kîp. fr. kîp.

150
-.40
-.35
.30
-.50
-.45

-.75
-.70
-.95
1.10
-.90
1—
1.20
-.90
1.20
1.-
1.-

25.
16.—
19.
20.—
19.

5.
4.50
-.40
-.35
-.30

.50

.45

—.75
-.71
-.95
1.10

—.90
1,—
1.20

-.90
1,20
1,—
1.-

9.-
-,45

-,45
-,20

-^55
-,40
-,60

10

1.20
-.80
-.70

1.80
1.50
1.

-.26
-.10

4.,

3.50
42.-.
68-
30.-.
15.-.

1.20
—.90
-.70
1.80
1.60
1.

-.26
-.10
4—
3.50

42,
58.—
30.—
15.—>

25.-
16.-
19.—
20.—
20.-
5.-
4.60
-.40

—.35
.30

—.50
.45

—.75
—.70
—.95

1.10
-.90
1.—
1,20
-.90
1.20
1.
1.

25.-
16.-
19.
20.-
20.

5.
4.50
-.40
-.35

—.30
-.50
-.45

-.75
-.70
-.95
1.10

—.90
1.—
1.20
-.90
1.20
1.

1.

10

80

1.20
-.90
—.70

1.90
1.50
1.90

—.26
— 09

6.
4.-

42.
56.
30.—
>14.

Z

pp. °p.

25.-
16.-
19.—
20.
20.

5.
4.50

—.40
.35
.30
.50

—.45

25.—
16.—
19.—
20.—
20.-
5.-
4.50

—.40
.35
.30

-.50
.45

—.75
-.70
-.95

1.10
-.90

1.

1.20
—.90

1.20
1.
1.

12.
—.50—.50

.45 —°ì°5

—.30

1.20

-.20
1 «!>»

—.50
1.40

1.10
—.80
-.70

1.60
1.40
1.60

—.24
—.09

4.
3.—

42.—

1 «!>»

1.20
-.90
-.70
1.80
1.30
1.80

—.24
-.09
4.-
3.50

42.
58.

3(1-30.-
14.—!15.-

S
^2

N

fr. kîp. fr. kîp.

—.75
—.60
—.95

1.10
-.90
1.—
1.20
-.90
1.20
1.
1.

9.-
-.55
-.15
-.30

1.20
1.50

25.
16.-
19.
20.
20.

5.
4.50

-.40
.35

-.30
—.50

.75

.65

.95

.10

.90

1.10
-.80

—.70
1.60
1.40
1.70

-.24
—.10
5.-
4.

42.
56.—
30.-
14.

-.45

-.15
-.20

0,5 X!k°

-.15
-.90
-.60
1.

1 —
-.80
-.70
1.60
1.40
1.70

—.24
—.11
5.-
4.

42 —
56.
30.-
14.—

»«M O

Pp. kîp. pi-. iîp.

24.—
17—
1850
18.50
18.
5—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.50
—.45

.73
-.72
—.96

1.10
—.90

1.
1.20
-.90
1.20
1.
1.

-.40
-.45
.20

1.70
-.80
1.30

1.20
-.80

—.70
1.70
1.40
1.70
-.24
-.11
4.—
3.—

42.-
58.—
30.
15.—

24.
17.—
18.—
18.—
18.
5.
4.50

—.40
—.35

.30
-.50
—.46

.75
—.65
-.96
1.10

—.90
1.

1.20
—.90

1.20
1.—
1.

7.—
-.40

—.40
—.20

1.20
-.70
1.

1.20
—.80
-.70

1.80
1.50
1.80

—.24
—.12
4.-
3.50

42.-
58.
30.-
15.

s

pp. kîp,

24.—
17.—
18.50
18.50
18.

5.
4.50

—.40
.35
.30

-.50
.50

—.75
—.65
—.95
1.Ì0

—.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.—
1.—

7.—
-.40

.40
—.20

1.40
-.80

1.10
-.80

—.70
1.80
1.40
1.80

-.24
—.15
4.—
3 —

42-
58.-,-

30-
15.—

pp. «p.

24.-
17.—
18.—
18.-
18.-
5.-
4.50

-.40
.35

-.30
—.45

.45

—.75
-.65
-.96
1.10

—.90
1.10
1.20
-.90
1.20
1.
1.

-.40

-.40
-.20

1.20
—.70

1.10
-.80
—.65

1.70
1.40
1.80

-.24
—.12

4.
3.

42.—
58.-
30.—
15.—

« u
's

Z Z
k-z

-̂k

Pp. kîp.

24.67
16.33
18.75
19.42
19.25
5.—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.49,°
—.45,»

—.75
—.67,s
—.95

1.10
—.90

1.03
1.20

—.90
1.20
1.—
1 —

8.83
—.45,8

—.43,z
—.22,i

-.60
1.09

-.59,4
—.80

1.15
—.83,8
—.69,°

1.74
1.45
1.77

—.24,7
—.10,7
4.25
3.46

42.-
57.33
30.—
14.67

àrìtvsreu
(dsdiäuvkliodste

Qualität)

15 Inter
''

1 Xilo
?>

»
1?

I. Keti'eillk uni! üülsenii'iioliie.
1VKÌ2SU 100 Lllos
Oinksl (Xlern). „ „RoAASN
dvrsts
Hsksr.
Drdsvn
Lodnsn
Lrot, VEÍS8

dsld^vsiss
Lsnsindrot.
Nski, sinksim.

„ ^vsiss., krsinâ.
II. risisoli uncl reite.

XÄIder, Isdsnâ, tstt Vs Lllo
Sàsins, „ „ „ „Ovlissnkisissti.
Lslbtlsisod.
lìlnclkisisà.
LoiisKIsisà
Lvàsinstlsisoti
Lpsà, Zinn

„ Asrsnolisit „Làmssr....„„Leàsinôsoinnsl^ „ „
III. Ksmüss un6 llbsi.

LlsrtoLsIn 100 Lnlos
» 5 0itsr

Rübsn (kübli) „ „!<s,bis uncl I^cM 1 gtncîì

Loiinsn, Zinns 5 Imiter
^.splsl, ssnrs - „ „susse „ „Lirnsn 2. Loàsn „ „
IV. Vei-sekiecî. I.kbensmitisl.
LÄsv >, 0ste.il, Istt Vs Lnlo

Iisi5Istt „ „
„ „ „ ingAsr „ „Lnttsr n Ls.1I. (Mi) „ „

cn ".4, " ^à°Ik) „ „Istsldnttsr. „ „Nilod Aim 1Intsr
Dis? 1 Ltücck
lien 50 lîilos
Ltroti „ „H0I2, lannsn- 3 Ltsr

„ Luelisn- „ „l'orl, M voMllià 4 „todten 0om «m) 100 Liios
2
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Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel

Marktwaren Durchschnittlicher Stand

(Gebräuchlichste
Qualität) 1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885 1886

1. Getreide und Hülsenfrüchte.

Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „
Roggen „ „Gerste „ „Hafer „ „Erbsen 15 Liter
Bohnen „ „
Brot, weiss 1 Kilo

„ halbweiss „ „Bauernbrot... „ „
Mehl, einheim. „ „

„ weiss., fremd. „ „

Fr.Rp.

29. 76
20.33
22.10
23.80
22.34

—!44
—. 39

Fr.Rp.

27. 72
20.12
23.—
22.—
21.81

—!44
—.39

Fr.Rp.

30.76
22.25
23.—
23.—
23.46

—! 44
—.39

Fr.Rp.

29.32
22.22
22.—
22.90
23.45

—! 44,2

—. 39,2

Fr. Rp.

29.88
21.11
21.80
22.60
23.18

—! 46
—.41

Fr.Rp.

24.33
16.08
19.80
20.40
22.14

—! 46

—. 41

Fr.Rp.

24. 40
15.38
20.—
20.30
22.34

—! 39,7

—. 35,2

Fr.Rp.

23.08
14.18
18. 70
19.—
21.39

—.'37
—.32

Fr.RP-

21.26
14.36
18.20
18.80
21.63

—; 36

— 31

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Kilo
Schweine, „ „ „ „Ochsenfleisch. „ „Kalbfleisch. „ „Rindfleisch. „ „Schaffleisch „ „Schweinefleisch „ „
Speck, grün „ „

„ geräuchert „ „Sehmeer ....„„Schweineschmalz „ „

—. 90,9

—. 75,6

—. 75,3

—. 78

—i95

—. 49

—! 67
—.75
—. 77

—. 95

-.56
—.66
—. 60
—.65
—.68

—! 95

—. 58
—.79
—. 66

—. 64

—. 65

—! 93

—.54
—.68
—. 70
—. 59

—. 62

LOI

—. 53
—. 68

—. 66

—. 68
—.66

—!91

—.50
—. 75
—. 56
—. 73
—.71

—! 96

—.48
—.72
—. 60
—. 73
—. 72

—.'95

—.45

-, 67,3

—. 694

—. 60,'

—, 66,2

Z'.95

III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „
Kabis und Kohl 1 Stück
Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „ „

„ süsse „ „Birnen z. Kochen „ „

10.—
—. 43,5

12.—
—.46

7. 35

—. 36,5
7.86

—. 36,5

6 88
—. 34 5

9.47
41,5

6. 80
—. 32

5.40

-. 26,5

5.29

—. 27,6

IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett 1k Kilo

„ „ „ halbfett „ „
» „ „ mager

Butter i. Ball. (Nidel) „ „
m y „ " » (Torl,raoh) » „Tafelbutter. „ „Milch zum Ilausgehrauclx 1 Liter
Eier 1 Stück
Heu 50 Kilos
Stroh „ „Holz, Tannen- 3 Ster

„ Buchen- „ „Torf, per Doppelindcr 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos

L 15

L 25
—.20
-.08
3.70
3.17

35.30
54.50

L 10

L 20
—. 20
—. 07,2
3.25
3.—

32.75
49.85
29.—

L 16

L 25
—.20
—. 07
4.34
3.78

37.07
49.—
31.65

1.14

L 26
—.20
—.07

4. 25
3.51

29.16
48.06
30.50

L 14

L 24
18,7

-. 06,7
4.63
3. 69

29.06
46.42
29.27

ll 19

L 34
—. 19,7

—. 07,4
4.22
3. 82

30. 90
48. 60
31.50

L 18

L 22
-.20
—. 07,4
3.96
3.71

32. 69
48.13
30.—

~1.10

1.14
—. 21,3

—. 07,2
4.—
3.75

32. 30
46. 75
28. 50

l!o2

~~l. I6
J: 19,:!

—.07
5.45
4.06

32.87
46.87
28.5°
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Outc-bseliuittsprsiss clsr wiobtiZstsu Dsdsnsmiiis!

Aarkt^aren Vurodsvliiiittlîolier Ktauâ

(Dsbräuvbliebsts
tjualität) 1878 1879 1380 1881 1832 1883 1884 1885 1336

l. Kstreids und KüIsenkrUvbts.

IVsissu 100 Riles
Diásl (Lorn). „ „
RvAASU ...» „Dersto „ „Daker. „ „Rrdsvu 15 Diter
Lobueu „ „
Lrot, vssiss 1 Rilo

„ balbvvsiss „ „Lauerubrot. „ „
lilsbl, eiubsim. „ „

„ vsiss., Ireiuà. „ „

Dr.Rp.

29. 76
20.33
22.10
23.80
22.31

—'44
—. 39

Kr.Rp.

27. 72
20.12
23.—
22.—
21.81

—^44
—.39

?r,Rp.

30.76
22.25
23.—
23.—
23.46

—à 44
—.39

Rr.Rp,

29.32
22.22
22.—
22.90
23.45

—! 44,2

—, 39,z

Dr, Rp,

29.88
21.11
21.80
22.60
23.13

—! 46
—.41

Dr.Rp.

24.33
16.08
19.80
20.40
22.14

—' 46

—. 41

Dr.Rp,

24. 40
15.38
20.-
20.30
22,34

—! 39,7

—. 35,2

Dr.Rp,

23.03
14.18
18. 70
19.—
21.39

—.37
—.32

21.26
14.36
18.20
13.30
21-63

—' 36

-. 31

II. k-Ieisoli und 5etts.

Rälber, lebeuü, kett V2 Rilo
Làviue, „ „ „ „Doìisvuklvisvli. „ „Ralbllsiseb. „ „Rinàklsisod. „Lobakkleisob „ „LoàsiiîstlsisLb. „
8xeà, grün „

„ Zsräuebert „ „Làiuksr....„„Làvsiussebiuals „ „

—. 90,9

—. 75,s

—. 75,s
—. 78

—'95

—. 49

—! 67
—.75
—. 77

—. 95

-.56
—.66
—. 60
—.65
—.68

-^95

—. 58
—.79
—. 66

—. 64

—. 65

—^93

—.54
—.68
—. 70
—. 59

—. 62

D01

—, 53
—, 68

—. 66

—. 68
—.66

—^91

—.50
—. 75
—. 56
—. 73
—.71

—^ 96

—.48
—.72
—. 60
—. 73
—. 72

-.95

-, 4S

-, 67,-

—. 69.»

—. 60,-

—, 66,-

—'96

III. Kemiiss und vdst.
Rartolkslu 100 Riles

„ 6 Diter
Rüben (Rübli) „ „
Rabis uu<l Robl 1 Ltüok
Lobueu, Zrüus 6 Rite?
^epksl, saurs „

„ 8ÜSSS „ „lZirusu 2. Roobeu „ „

10.—

-. 43,9
12.—
—.46

7. 35

—. 36,5
7.86

—. 36,5

6 88
—. 345

9.47
41,5

6. 80
—. 32

5,40

-. 26,5

5,29

-, 27,-

IV. Versobied. l.sbensmiitsl.
Räse i. Detail, kett V2 Rile

„ „ „ balbtett „ „
» „ „ lua^er

Lutter i. Lall. (My „ „
^ t' „ ". " (V«àâ) „ „Hatelbuttsr. „ „Mlà -»m Illìusxàsllck 1 Ditsr
Rier 1 gtüvD
Heu 50 Riles
Ltrob „ „Dels, ?auueu- 3 Ltsr

„ Luobsu- „ „?ert, »Wliltà 4 „Robleu (zm» küAim) 1Ü0 Riles

1.15

D 25
—.20
-.08
3.70
3.17

35.30
54.50

D 10

D20
—.20
—. 07,2
3.25
3.—

32.75
49.85
29.—

D 16

D 25
—.20
—. 07
4.34
3.78

37.07
49.—
31.65

D 14

D 26
-.20
—.07

4. 25
3.51

29.16
48,06
30.50

D 14

D24
—. 13,7

-. 06,7
4.63
3. 69

29.06
46.42
29.27

D 19

D34
—. 19,7

—. 07,-i
4.22
3. 82

30. 90
48. 60
31.50

D13

D22
-.20
—. 07,«
3.96
3.71

32. 69
48.13
30.—

^l! 10

1.14
—. 21,s

—. 07,2
4.—
3.75

32. 30
46. 75
28. 50

^ gZ

"1' 16

- 19,-

-.07
6,46
4.06

32,37
46.37
23.50
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auf dem Markte Bern in den Jahren 1878—1913.

ûer Preise im Jahr

1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895

Marktwaren
(Gebräuchlichste

Qualität)

Fr.Rp. Fr.Rp. Fr.Rp. Fr. Rp.

21.14 21.14 21.80 23.38
15.73 15.32 16.34 17.10
16.18 16.41 16.93 17.98
16.67 16.75 20. 67 21.—
16.82 17. 55 20.10 20.54
5.16 5.48 5.75 5.78
4.45 4.39 4.70 4.50

—. 35,7 —. 36,7 —. 36 —. 40,i
—. 32,3 —. 32,2 —. 31,i — 34,8

—. 25,8 —.25 —. 25,5 —. 29,7

—. 44,5 -.46 —. 50,5 —. 53,4
—.45 —. 49,2 —. 56 —. 50,3

—. 68,1 -.71,4 —. 78,4 —.80
—. 68,4 —. 69,i —. 79,5 —. 87,5

—. 55,8 -. 61,i —. 68 —. 71,9

—. 63,3 —. 70 —. 75,9 —. 81,9

-.86 —. 86 —. 93,2 —. 98
—.83 —. 75,7 —. 93,2 —. 81,5

—. 96,7 —. 92 —. 98,8 —. 95,8

—. 85,a —. 88,4 —. 92,5 —. 85,8

—. 84,s —.93 —. 99,8 —. 90

6. 55 7.65 6.— 6. 69

—. 31,7 —. 36 —. 28,c —. 31,7

—. 34,3 —. — —. 18,8 —. 21,6

—. 20,4 —. 19,2 —. 20 —. 16,4

-. 29,2 —. — —. — —. 42,5

—. 71,8 —. 45 —. 78,i —.72,1
—. 59,5 —. 29,8 —. 50,6 —.40
-. 55 —. 70,3 -.75 —.71

—. 91,3 —. 92,7 1. 09 1.04
-.75 —. 72,5 —. 76,4 —. 76,9
—. 54,8 —. 43,9 —. 52,3 —. 59,2

1.14 1.27 1.26 1.30
—.91 1.09 1.14 1.14

1.41 1.31 1.64 1.46
-.19 —. 19 —. 20 —. 19,7
—. 07,3 —. 07,i -. 08 —. 07,6
5.73 4.32 3.43 3.66
5.19 4.16 3.34 3.30

33.71 34.— 34.23 35.—
50.46 47.77 48. 27 51.80
29.80 29.17 28.50 28.88

1 —' — —. — —• —

Fr.Rp.

22.50
17.73
18.10

19! 65
5.52
4.34

—. 41.2
—.36
—. 31,2

-. 46,s
-. 47,7
-.80
-. 78,5

-. 71,3

-. 76,8

-. 94,2

-. 76
-. 91,7

-. 81,7

-. 83,8

7.06
32,7

18,(

58,5
39,5
67,5

—. 82,5

—. 67,3

—. 47,3
1.21
1.17
1.32

-. 18

—. 07,8
4.33
3.35

37.71
53.83
28.80

Fr.Rp. Fr.Rp. Fr.Rp

20.27
16.52
16.85
21.42
19.98
5.—
4.28

—.38
—.33
—. 28

.51,4

.49,5

.72,3

.81,3

.59,8

.76,5

.90,2

.77,7
90,2

.84,6
88,8

6.04
-.29,:

-18,
—! 73,1

—. 42,5

—. 53,:

—. 75.

—. 67,i
—. 45
1.33
1.21
1.44

—. 19,:

—. 07,7
7.97
5. 01

37.25
49.46
28.60

19.63
16.20
16.20

18*. 67
5.23
4.11

—.35
—.32
—.27

-. 56,5

-. 56,i
-. 78
-. 87,5

-. 70,2

-. 78,i
-.90
-. 79,4

-. 92,i
-. 85

-. 86,3

5.91
32,3

20,7

70,7
48,6
67

84,:
72,:
48,i
30
20
38
19,7
08
85
62
13
83
17

17.83
15.52
14.23
20.50
17.35
5.19
3.75

—.35
.30
,25

-. 59,:

-. 51

-. 83,3

-. 94.:

-. 75,:
—. 88,6

-. 99,i

-. 79,:

-. 94,i

-. 81,7

-. 81,3

5.83
-. 27

-! 18,9

—.53
—. 62,5

—. 91,3

—. 75,5

—. 53,8
1.25
1.13
1.34

—.20
—. 08,3
3.33
2.78

39.04
51.25
28.77

I. Getreide und Hülsenfrüchte.

Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „
Roggen „ „Gerste „ „Hafer „ „Erbsen 15 Liter
Bohnen „ „
Brot, weiss 1 Kilo

„ halbweiss „ „Bauernbrot... „ „
Mehl, einheim. „ „

„ weiss., fremd. „ „
II. Fieisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Va Kilo
Schweine, „ „ „ „Ochsenfleisch. „ „Kalbfleisch. „ „Rindfleisch. „ „Schaffleisch „ „Schweinefleisch „ „
Speck, grün „ „

„ geräuchert „ „Schmeer ....„„Schweineschmalz „ „
III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „Kabis und Kohl 1 Stück
Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „ „süsse „ „Birnen z. Kochen „ „
IV. Verschied. Lebensmittel.

Käse i. Detail, fett Va Kilo
„ halbfett „ „
» v )• mager „Butter 1. Ball. (Nidel) „ „

m
>< „ », » (Verbrach) „ „Tafelbutter. „ „Milch zum Hausgebrauch 1 Liter

Eier 1 Stück
Heu 50 Kilos
Stroh „Holz, Tannen- 3 Ster

„ Buchen- „ „
Torf, per Doppelfader 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos
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öuf clsm IVIar!<ts Lsrn in cksn 3abrsn 1g?3—1913.

kreise im àlir

1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 189S

Aarliàareu
(llsbiänobliedsts

(Qualität)

Dr. Dp. Dr. Dp. Dr. Dp. Dr. Dp.

21.14 21.14 21.80 23.38
16.73 16.32 16.34 17.10
16.18 16.41 16.93 17.98
16.67 16.76 20. 67 21.—
16.82 17. 66 20.10 20.54

S. 16 6.48 S. 76 S. 78
4.46 4.39 4.70 4.60

—. 36,? —. 36,7 —. 36 —. 40,4

—. 32,8 —. 32,2 —. 31,4 -. 34,8

—. 26,8 —.26 —. 26,5 —. 29,?

—. 44,5 -.46 —. 60,5 —. 63,4
—.46 —. 49,2 —. 66 —. 60,8

—. 68,4 -.71,4 —. 78,4 -.80
—. 68,4 —. 69,4 —. 79,5 —. 87,5

—. 66,8 -. 61,4 —. 68 —. 71,9

—. 63,8 —. 70 —. 7S,g —. 81,9

-.86 —. 86 —. 93,2 —. 98
—.83 —. 76,7 —. 93,2 —. 81,5

—. 96,7 —. 92 —. 98,8 —. 96,8

—. 86,2 —. 88,4 —. 92,5 —. 86,8

—. 34,s —.93 —. 99,8 —. 90

6. 66 7.66 6.— 6. 69

—. 31,7 —. 36 —. 28,9 —. 31,7

—. 34,8 —, — —. 18,8 —. 21,s

—. 20,4 —. 19,2 —. 20 —. 16,4

-. 29,2 —. — —. — —. 42,5

—. 71,8 —. 45 —. 78,4 —.72/
—. 69,5 —. 29,8 —. 60,s -.40
-. 66 —. 70,8 -.76 —.71

—. 91,8 —. 92,? 1. 09 1.04
-.76 —. 72,5 —. 76,4 —. 76,9
—. 64,8 —. 43,9 —. 52,8 —. 69,2

1.14 1.27 1.26 1.30
—.91 1.09 1.14 1.14

1.41 1.31 1.64 1.46
-.19 —. 19 —. 20 —. 19,7
—. 07,8 —. 07,4 -. 08 —. 07,s
6.73 4.32 3.43 3.66
S. 19 4.16 3.34 3.30

33.71 34.— 34.23 36.—
60.46 47.77 48. 27 61.80
29.80 29.17 28.60 28.38

—'— —. — —. —

Dr.Rp.

22. SV

17.73
18.10

19^ öS
S. S2
4.34

—. 41,s
—.36
—. 31,2

-. 46,s
-. 47,7
-.80
-. 78,s
-. 71,z
-. 76,s
-. 94,2

-. 76
-. 91,7

-. 81,7

-. 83,8

7.06
32,7

18,î

68,z
39,5
67,5

—. 82,5

—. 67,z

—. 47,s
1.21
1.17
1.32

-. 18

—. 07,8
4.33
3.3S

37.71
S3.83
28.80

Dr. lìp. Dr.lìp. Dr. lìp

20.27
16. S2
16.86
21 42
19.98
6.—
4.28

—.38
—.33
—. 28

.61,4

.49,5

.72,8

.81,8

.69,8

.76,5

.90,2

.77,7
90,2

.84,s
88,8

6.04
-.29,!

-18,
—! 73,î
—. 42,5

—. 63,l

—. 76.

—. 67,l
—. 46
1.33
1.21
1.44

—. 19,l

—. 07,7
7.97
S. 01

37.26
49.46
23.60

19.63
16.20
16.20

18.6?
6.23
4.11

—.36
—.32
—.27

-. 66,5

-. S6,i
-. 78
-. 87,s

-. 70,2

-. 78,i
-.90
-. 79,4

-. 92,4

-. 86

-. 86,8

6.91
32,8

20,7

70,7
48,s
67

84,i
72,i
48,4
30
20
38
19,7
08
86
62
13
83
17

17.83
16.62
14.23
20.60
17.36

S. 19
3.76

—.36
.30
.26

-. 69,!

-. 61

-. 83,8

-. 94.!

-. 76,!
—. 88,6

-. 99.!

-. 79,!

-. 94,!

-. 81,7

-. 81,8

S. 83

-. 27

18,9

—.63
—. 62,.-

—. 91,8

—. 76,5

—. 63,s
1.26
1.13
1.34

—.20
—. 08,8
3.33
2.78

39.04
61.25
23.77

I. Kelreide und »ülssniriiekle.
^Vsizien 100 Riles
Dinkel (Lorn). „ „
R.0MN „ „Deists „ „Dater. „ „Rrbssn 16 Inter
lZobnen „ „
Drot, vsiss 1 Rile

„ kalbrveiss „ „Dansrnbrot. „ „
Nebl, einkeim. „ „

„ veiss., Irsmâ. „ „
». ssieiseb und 5eîte.

Rälbsr, lsbsnà, iett Vs Rile
Soàeins, „ „ „ „Dobssnileiseb. „ „
Ralbkleiseb. „ „Rinâklsiseb. „ „Lvbalkleisob „Lobvsinstlvisob. „ „Lxsà, Zà „ „

„ Zsränobsrt „ „Lobmesr....„„Lobveinesobmal!? „ „
III. Kemiise und llbst.

RartoDsln 100 Riles
„ S Ditsr

Rüben (knbli) „ „Radis nnâ Robl 1 îZttià
Debnen, Zriins 5 Ditsr
^eptel, sanre. „ „siissv. „ „Dirnen 2. Rovnsn „ „
IV. Vsrsvliied. ledensmîtîsl.

Rase i. Detail, tett 0s Rile
„ lialbtett „
» î, inaZer „ „Dnttsr î. Dall. (M«I) „ „

^ --, » (Vàck) „ „Datslbnttsr. „ „lllilob M» !Ia«àl>»â 1 Ditsr
Dier 1 Ltnàà 60 Riles
Ltrob „
Dol2, Carmen- 3 Dtsr

„ Duoben- „ „
l'ert, 4 „Roblsn (Mi» Kà) 100 Riles



— 20 —

Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel auf

Marktwaren
(Gebräuchlichste

Qualität)

Durchschnittlicher Stan<l

1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903

1. Getreide und Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „
Roggen „ „Gerste „ „Hafer „ „Erbsen 15 Liter
Bohnen „
Brot, weiss 1 Kilo

„ halbweiss „ „Bauernbrot... „
Mehl, einheim. „

„ weiss., fremd. „ „
il. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett ih Kilo
Schweine,
Ochsenfleisch. „ „Kalbfleisch. „ „Rindfleisch. „ „Schaffleisch „ „Schweinefleisch „ „
Speck, grün „ „

„ geräuchert „ „Schmeer
Schweineschmalz „ „

III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „Kabis und Kohl 1 Stück
Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „ „

„ süsse „ „Birnen z. Kochen „ „
IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett Vs Kilo

v » jj halbfett
» " mager „ „Butter l. Ball. (Nidel) „ „

m S? 'L » O'urbrneh) „ „Tafelbutter. „ „Milch zum Hausgebrauch 1 Liter
Eier 1 Stück
Heu 50 Kilos
Stroh „Holz, Tannen- 3 Ster

„ Buchen- „ „Torf, per Doppelfuder 4 „Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos

Fr. Rp.

18.—
15.35
15.19

17! 31
5.15
3. 90

—. 35
—. 30,5

—. 25,3

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr.Rp.

21.06
17.16
16.65

17! 19
5.03
4. 08

—. 38,5

—. 33,5

—. 28,3

.50,4

.47

.81

.83

.73,3

.83,i

.95

.77

.90

.79,8
78,i

6.67
33,3

15,3

85

82

—. 85,8
-.71,7
—. 53,5
1.17
1.09
1.34

—. 20
—. 07,7

3. 62
3. 25

39.88
51.17
28.80

.53,4

.48,i

.77,7
83,8

.72,5

.77,5

.95,2

.76,3
90,6

.75,6

.75,6

7.42
—. 35

—15,3
—. 38,7

1.15
—. 72,5
1.03

—. 85,8

—. 69,4

—. 50
1. 28
1.17
1. 34

-.20
—. 07.3
4.24'
4.—

41.83
51.21
29.—

23.95
15.33
17.15
20.75
18.85
5.16
3.90

—. 40,5

—. 35,5
—.30

1

.51,9
54,s

.78,8

.81,7

.72,5

.78,8
95,6

.80
93,8
79,4

.80.2

33,3

20,5

26
83,3
88,3

•—. 08,2
—. 71

—. 51,5
1.30
1.19
1.40

—. 20
—. 08,2
4.44
4.30

40.63
49. 62
29.13

Fr.Rp. Fr.Rp. Fr.Rp.

20.42
16.17
15.96
17.50
18.75
5.—
3. 92

—. 36
—. 32
—.27

19.48
13.50
15.21
17.50
19.—
4.97
4.—

—. 35,3

—. 30,3

—. 25,3

51,4
51.3

I7'1
89,8
69.4
75.6
96.7
77,3
92.5
78.1
78.2

6.27
—. 30,8

—. 20,4

—. 18,6

l! 11

—. 59,4

—. 77,5

—. 90,8

—. 71,5

—. 56,7
1.28
1.21
1. 41

—. 20

—. 08,3
•4. 35
3. 68

38. 60
48. 54
28. 92

.52,4
50,3

.78
86,5

.71,3

.78,4

.95,8

.78,8

.92,2

.77,7

.78,3

5. 54
—. 28
—. 24,2

—. 18,5

—. 35
—. 90,6

—. 58,2

—. 58,3

—. 87,5

-.71,1
—. 54,i

1, 35
1.20
1.45

—. 19,7

—. 08,8
4. 23
3. 43

39. 08
49. 88
29.—

19.—
13.22
15. 29
19.—
18.79
5.31
4.30

—.35
—.30
—. 25

.55

.49,0
78,i

.86,4

.67,6

.78,3

.95,7

.77,s
93,8

.77,5

.77,9

6.83
—. 33
—. 22,7

—. 19,9
—.45
—. 96,i
—. 54,i
—. 52

—. 94,2

—. 73,4

—. 55,i
1.39
1.23
1.49

—. 19,3

—. 08,4
5. 30
4.18

41. 71
53. 54
30.04

Fr.Rp. Fr.RP-

19. 88
13. 31
16.13
17.33
20.46
4.91
4.07

—. 35

—. 30

—. 25

19.—
13.82
15.73
17.30
18.94
4.83
4.22

—.35
—.30
—. 25

—. 57,6

—. 57,4
—. 80,8
—.91,i
— 71,7

-. 85,7

—! 82,2

—. 97,5
-.88
—. 92,3

6. 97

-. 37,i
—. 20,2

—. 20,3

—. 42,5
1.05

—. 59,i
—. 52,5

1.05
—. 76,7

61,8
1.43
1.31
1.55

—.20
—. 08,8

5. 62
4. 60

42. 58
53.42
29.67

— .61,3
—. 58,6

—. 86,7
1.—

—. 74,4

—. 91,i
1.03

—. 88,2
1.02

—. 90,7

—. 92,s

98
35,3
20
20
44
89
53,i

02
76,7
63,5
40
26
50
20
08,s
75
17

83
42

— 20 —

OureksLkmttsprsiss clsr wicktiZstsn Rsbsnsmitts! sus

Nsrktvsren
(dsdrânodliokstv

Qualität)

vuredsednittlleder 8tsv<l

1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903

i. Le1rei6e und üülsenirückte.
IVsi^sn 100 Lilos
OinRvI (Lorn). „ „
RoZxen „ „dersts ...»Osier. „ „
Ordsen 16 d its?
Lodnvn „ „
Lrot, weiss 1 Lilo

„ dsldweiss „ „Lsuerndrot. „
Nedl, vindeim. „

„ weiss., Ireniü. „ „
II. fleisLk unll 5etls.

Lsldor, ledenâ, kett Vs Lilo
Ledweins, „Ovdsvnilsisvd. „Lsldiisisà. „ „Rinâklsisod. „ „Koksiilsisod „ „Lodwsinedsised. „ „8xeà, Zà „ „

„ gersuedsrt „ „Ledrnser....„„Ledweinesvdinsl^ „ „
III. Kemüss uncl llbst.

Lsrtoiieln 100 Lilos
„ 6 Oitsr

Rüden (Rüdli) „ „Lsdis unâ Lodl 1 8tûà
Lodnen, Zrüne 6 Riter
^.episl, ssurs „

„ SÜSSV „ „Lirnen 2. Loodsn „
IV. Versedieil. debensmittsl.
Läse i. Osts.il, istt Vs Liio

" dsldiett
» " MS?SI „Lutter 1. Lslî. (Mol) „ „

^ i? ^ 'R » (Vàck) „ „Istsldutter. .' „ „Ailed »m Ullmxàsuâ 1 Liter
Lier 1 8tûà
Leu 60LiIos
Ltrod „O0I2, Osnnsn- Z gtsr

„ Lueden- „Lori, M Losipàlior 4 „Lodlen (»m (llà) 100 Lilos

Or. Lp.

18.—
16.36
16.19

1?! 31
6.16
3. 90

—. 36
—. 30,s
—. 26,z

Or. Rp. Or. Rp. Or. Op.

21.06
17.16
16.66

17^ 19
6.03
4. 08

—. 38,s
—. 33,s

—. 28,z

.60,4

.47

.81

.83

.73,s

.83,4

.96

.77

.90

.79,s
78,i

6.67
33,s

16,z

86

82

—. 88,s
-.71,7
—. 63,s
1.17
1.09
1.34

—. 20
—. 07,?

3. 62
3. 26

39.88
61.17
28.80

.63,4

.48,i

.77,7
83,s

.72,s

.77,s

.96,2

.76,z
90,s

.76,s

.76,s

7. 42
—. 36

—.' 16,z

—. 38,7
1.16

—. 72,s
1.03

—. 86,s

—. 69,4

—. 60
1. 28
1.17
1. 34

-.20
—. 07.8
4.24'
4.—

41.83
61.21
29.—

23.96
16.33
17.16
20.76
18.86
6.16
3.90

—. 40,s
—. 36,s
—.30

1

.61,o
64,8

.78,8

.81,?

.72,s

.78,0
96,0

.80
93,s
79,4

.80.2

33,z

20,0

26
83,z
88,s

-—. v»,2
—.71
—. 61,0

1.30
1.19
1.40

—. 20
—. 03,2
4.44
4.30

40.63
49. 62
29.13

Or.Rp. Or. Rp. Or. Lp.

20.42
16.17
16.96
17.60
18.75
6.—
3. 92

—. 36
—. 32
—.27

19.48
13.60
16.21
17.60
19.—
4.97
4.—

—. 36,s
—. 30,z
—. 26.8

61,4
61,8

89,0
69,4
76,g
96.7
77.8
92.0
78.1
78.2

6.27
—. 30,8

—. 20,4

—. 18,0

R 11

—. 69,4

—. 77,s

—. 90,8

—. 71,0

—. 66,7
1.28
1.21
1. 41

—. 20

—. 08,8
4. 36
3. 68

38. 60
48. 64
28. 92

.62,4
60,8

.78
86,0

.71,8

.78,4

.96,8

.78,8

.92,2

.77,7

.78,8

6. 64
—. 28
—. 24,2

—. 18,0

—. 36
—. 90,s

—. 68.2

—. 68,8

—. 87,0

-.71,4
—. 64,1

1, 36
1.20
1.46

—. 19,7

—. 08,8
4. 23
3. 43

39. 08
49. 88
29.—

19.—
13.22
16. 29
19.—
18.79
6.31
4.30

—.36
—.30
—. 26

.66

.49,0
78,4

.86,4

.67,0

.78,8

.96,7

.77,8
93,s

.77,0

.77,g

6.83
—. 33
—. 22,7

—. 19,9
—.46
—. 96,4

—. 64,4

—. 62

—. 94,2

—. 73,4

—. 66,4
1.39
1.23
1.49

—. 19,8

—. 08,4
6. 30
4.18

41. 71
63. 64
30.04

Or. Op. Or.Lp-

19. 88
13. 31
16.13
17.33
20.46
4.91
4.07

—. 36

—. 30

—. 26

19.—
13.82
16.73
17.30
18.94
4.83
4.22

—.36
—.30
—. 26

—. 67,g

—. 67,4
—. 80,8
—.91,4
-.71,7
-. 86,7

—' 82,2

—. 97,0
-.88
—. 92,8

6. 97

-. 37,4

—. 20,2

—. 20,8

—. 42,0
1.06

—. 69,4

—. 62,0

1.06
—. 76,7

61,8
1.43
1.31
1.66

—.20
—. 08,8

6. 62
4. 60

42. 68
63.42
29.67

— .61,8
—. 68,°
—. 86,?
1.—

—. 74,4

—. 91,4
1.03

—. 88,2
1.02

—. 90,7

—. 92,8

98
36,8
20
20
44
89
63,4

02
76.7
63,s
40
26
60
20
03.8
76
17

83
42



21 —

6em Markte Bern in den Jahren 1878—1913 (Schluss).

('®r Preise im Jahr

1905

IK
17

15.46
15.92
16.58
18.25
4.75
4.62

^-•36
-•31
—• 26
—• 39,6
-•36;v

51.2
53,8
8lo
84
77.3
906
973
79 g

9s;,
79,8
80

7-44
" 38,i
"•243
-19;6

Î 05"

•
3:&" 60

}-35
}• 24
1- 50
"• 20

>09,.
170
J-22
$•83

1906

Fr.Rp.

21.—
17.—
17.—
16.—
18.08
4.50
4.50

—. 35
—. 30
—. 25
—.35
—. 34,2

—. 59,9
—. 62,7
—. 84,6
—. 98,3

78,3
—.90

1.08
—. 78,8
—. 92,6
—. 76,7
—. 88,3

7.83
—. 37,5
—. 29,,
—. 17,9
—. 38,8

1.13
—. 63,3
—. 92,8

1.03
—. 72,5
-—• 60,8

1.53
1.39
1.63

-•20,i
—.09
4.49
2.94

45.42
57.17
29.25
11.—

1907

Fr. Rp.

21.—
17.—
17.—
17.—
19. 58
5.—
4.83

—. 37,7

—. 32,3

—. 28,3

—. 45,8
—. 44,2

—. 65,5

—. 64,6

—. 90
1 —

—.80
—. 90,8

1.11
—. 90

1.06
—. 81,7

1. —

6.75
—. 33,3

—. 43,3
—. 22,5

—. 73,3
—. 91,8
—.49
—.90

1.17
—.80

-. 66,7
1.57
1.38
1.68

—. 22,6

—. 10
5.67
3.25

45.17
59.17
29. 67
10.42

1908 1909

Fr. Rp.

22.67
16.83
17.92
19.13
18. 92
5.—
5.—

—. 41,7

—. 36,7

—. 32,7
—.50
—. 47,5

-.66
—. 62,i
—. 90,8
—. 99,2
—. 82,5
—. 92,5
1.11

—. 90
1.11

—.90
—.90

6.88
—. 35,4

—. 53,3

— 21,7

—. 74
—. 61,i
—. 38,9
—.65

1.16
—.80
—• 62,;
1.53
1.37
1.63

—. 22
—. 10
5.88
3.—

43.38
60.38
30.—
10. 01

Fr.Rp.

24.08
17.08
17.96
18.25
18.—
4.75
4.71

—. 39,7
—.34,7
—. 29,7

—. 50,8

—. 50,8

—. 65,3

—. 58,5
—.90
—. 91,7
—.85
—. 94,2

1.10
—. 89,2

1.10
—. 88
—. 87,5

7.08
—. 37,5
—.53
—.23
—. 63,3

—. 76,4
—. 51,i

1.06
—. 82,5
—.60
1.52
1.34
1.60

—.22
— 10,5
4.80
2.92

40.—
57.75
30.—
13. 67

1910

Fr. Rp.

23.33
16.17
17.08
17.33
16.42
4.92
4.50

—.40
—.35
—.30
—. 52,i
—. 49,6

—. 73,3

—. 65,i
—. 88,8
1.03

—.85
—. 97,5

1.13
—.90
1.14

—. 87,i
—. 91,3

9.75
—.48
—.60
—.25
—.80
—. 83,5

—. 57,2

—. 82,5

1.17
— 91,7

—. 63,3
1.67
1.56
1.69

—. 23,2

— io.7
4.88
3.50

39.92
54.25
30.—
14.—

1911 1912

Fr.Rp.

23.83
16.08
17.83
17.67
18.67
4.96
4.50

—.40
—. 35
—.30
—.50

-77,.
—. 70,3

-. 91,3
1.13

—.88
1.12
1.20

—. 90,8
1.14

—. 93,3
1.—

10.50
-56,
— 2»
—. 28,a

— 81»
1.04

—. 70
1 —

1.28
1.02

—.70
1.79
1.63
1.83

—. 25,3

—. 10,4
4.67
3.63

42.50
57.42
30.—
14.—

Fr. Rp.

25.—
16.—
19.—
19.83
20.33

5 —
4.50

—.40
—.35
—.30
-.50
-.45

—. 75,3

—. 70,3
—.94,9

1.10
—.90

1.10
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

9.54
—. 50,4

—. 51

— 26,7
—.50
1.04

—.47
—.60

1.20
— 91„
—. 70

1.85
1.60
1.88

—. 26,9

—. 12,4
4.43
3.67

42 —
58.—
30.—
14.—

1913

Fr. Rp.

24.67
16.33
18.75
19.42
19.25
5.—
4.50

—.40
-. 35
—.30
—. 49,6
—. 45,4

—. 75
—. 67,s

—.95
1.10

—.90
1.03
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

8.83
—. 45,8
—.43,3
—. 22,i
—.60

1.09
—. 59,4
—.80

1.15
—. 83,3

—. 69,6
1. 74
1.45
1.77

—• 24,7

—• 10,,
4.25
3.46

42 —
57.33
30.—
14. 67

Marktwaren
(Gebräuchlichste

Qualität)

I. Getreide und Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn). „ „Roggen „ „Gerste „ „Hafer. „Erbsen 15 Liter
Bohnen „ „
Brot, weiss 1 Kilo

„ halbweiss „ „Bauernbrot... „ „Mehl, einheim. „ „
„ weiss., fremd. „ „

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett V2KÜ0
Schweine, „ „ „ „Ochsenfleisch. „ „Kalbfleisch. „ „Rindfleisch. „ „Schaffleisch „ „Schweinefleisch „ „Speck, grün „ „

„ geräuchert „ „Schmeer ....„„Sehweineschmalz „ „
III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
„ 5 Liter

Rüben (Rübli) „ „Kabis und Kohl 1 Stück
Bohnen, grüne 5 Liter
Aepfel, saure „ „

» süsse „ „Birnen z. Kochen „ „
IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett V» Kilo

» », halbfett „
•», » » mager „ „Butter 1. Ball. (Nidel) „ „

m V 'L » OW'1) » »Tafelbutter. „ „Milch zum Hausgebrauch 1 Liter
Eier 1 Stück
Heu 50 Kilos
Stroh „ „Holz, Tannen- 3 Ster

„ Buchen- „ „Torf, pet Doppelfader 4
Kohlen (zum (fficn) 100 Kilo3

21 —

Markts Ssrn in clan 3aiirsn 1373—1913 (Lciiluss).

4«r piejzg .lalir

1905

^ U
lô.46

i°â 02
S8

18,26
4.76
4,62

3V

^31
^26

3g g

-3H

61 z

S3,g
81»
84
77.»
00»
97»
79»
S3p
79,s
80

7- 44
" 38.,
"24-

7 «s»

7Z-

' z

-72»
-60
1-38
1-24
7,80

"20
>90,
Z70
â' 22
^83

1906

?i-.Iî.p,

21 —
17 —
17 —
16 —
18,08
4,60
4,60

—, 36
—. 30
—. 26
—.36
—. 34,2

—. 69,s
—. 62,7
—. 84,°
—, 98,»

-, 78,s
— 90

1,08
—. 78,s
—, 92,s
—. 76,7
—. 88,»

7.83
—. 37,°
—. 29,
—. 17,»
—. 38.»

1,13
—. 63,»
—. 92,8

1,03
—. 72,°
-—, 60,»
1.63
1.39
1.63

—.09
4.49
2,94

46.42
67.17
29.26
11 —

1907

Z?--. Rp.

21 —
17.—
17 —
17 —
19. 68
6 —
4.83

—. 37,7

—. 32,»

—. 28,3

—. 46,»
—. 44,2

—, 66,°
—. 64,s
—, 90

1 —
-.80
—, 90,8

1.11
—, 90

1,06
—, 81,7

1 —

6.76
—. 33,»

—. 43,»
—. 22,°
—. 73,»
—. 91,8
— 49
—.90

1.17
—.80

-. 66„
1.67
1 38
1.68

—. 22,°
—. 10
6.67
3.26

46.17
69,17
29. 67
10,42

1908 1909

Rp.

22.67
16.83
17.92
19.13
18, 92
6.—
6 —

—. 41,7

—. 36,7

—. 32,7
— 60
—, 47,°

-66
—, 62,l
—. 90,8
—. 99,2
—, 82,°
—, 92,°
1.11

—, 90
1,11

—.90
-.90

6.88
—. 36,«

—. 63,»

-.21.,
—. 74
—. 61,i
—. 38,»
—, 66

1.16
—.80
— 62.,
1,63
1,37
1,63

—. 22
—. 10
6.88
3 —

43,38
60.38
30.—
10, 01

5r.Rp.

24.08
17.08
17.96
18.26
18.—
4.76
4.71

—. 39,7
—.34,7
—. 29,7

—, 60,8

—. 60,s

—, 66,3

—. 68,°
—.90
—. 91,7
—.86
—. 94,2

1.10
—. 89,2

1.10
—. 88
—. 87.°

7.08
—. 37,s
—.63
—.23
—. 63.»

—. 76,«
—. 61,i

1.06
—. 82,°
—.60

1 62
1.34
1.60

—.22
—10„
4.80
2.92

40.-
67.76
30-
13, 67

1910

?r. Up.

23.33
16.17
17.08
17.33
16.42
4.92
4.60

—.40
—,36
-.30
—. 62,i
—, 49,°

—. 73,»

—. 66,i
—. 88,s
1.03

—.86
—. 97,°

1.13
—.90
1.14

—. 87,i
—. 91.»

9.76
—.48
-.60
—.26
—.80
—. 83,°
—. 67,2

—. 82,°

1.17
— SI,7
—. 63,3
1.67
1.66
1.69

—. 23,-- 10.,
4.88
3.60

39.92
64.26
30 —
14 —

1911 1912

?r.Rp.

23.83
16.08
17.83
17.67
18.67
4.96
4.60

— 40
— 36
—.30
—.60

-77,1
—. 70,3

-. 91,3
1.13

— 88
1.12
1.20

—. 90,s
1.14

—. 93,z
1 —

10.60
-S6„
— A—. 28,»

— 81„
1.04

—. 70
1 —

1.28
1.02

—.70
1.79
1.63
1.83

—. 26,3

—. 10,4
4.67
3.63

42,60
67.42
30 —
14 —

?r. Rp.

26 —
16 —
19 —
19.83
20.33

6 —
4.60

—.40
—.36
—.30
-.60
-.46

—. 76.»

—, 70.»
—.94,«

1.10
-.90

1.10
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

9.64
— 60,4

—. 61

-.26,,
-.60
1.04

—.47
—.60

1.20
— S1„
—. 70

1.86
1.60
1.88

—. 26.»

—. 12.«
4,43
3.67

42 —
68.—
30.—
14.—

1913

?r. Up.

24.67
16.33
18.76
19.42
19.26
6 —
4.60

—.40
-. 36
—.30
—. 49,»

— 46,4

— 76
—. 67,-
—.96
1.10

—.90
1.03
1.20

—.90
1.20
1 —
1 —

8.83
—. 46,»
-.43.»
—. 22,l
—.60

1.09
—. 69.«
—,80

1.16
—. 83,3

—, 69,s
1, 74
1.46
1.77

-24„
— 10-7
4,26
3.46

42 —
67.33
30.—
14, 67

Zlarttvarvii
(dodrâuodliàsts

Qualität)

I. Làeicie un4 Hülsenli-üvlits.
VVsissu 100 Xilos
Oiràol (Xoru). „ „KSWVU „ „Avrsts „ „Haksr. „Drdssu 16 I-itsr
Lskusn „ „List, vàs 1 Xilo

„ àalbvsiss „ „Lauerubrot. „ „àlskl, viàsiiu. „ „
„ vsiss., krswà. „ >>

II. ^leisok unil ?stte.

LÂ1bsr,Isbvuà,kstt Vs Lilo
Sàsilìs, „ „ „ „t)okssuklàod. „ „Talbklvisà. „ „kivàklàoti. „ „Lodakklsisok „ „Là^vsinsklàotì. „ „Speà, Zà „ „

„ Zsräuodsrt „ „Svdiussr....„„Loàsiussvìuuals „ „
III. Lemllss unä llbst.

Xsrtâlll 100 Lilos
„ 6 Imiter

Rüdsu (küdli) „ „Xàs uuâ Lodl 1 Ztilà
Lokosu, xrüus 6l4Îtor
àpksl, saurs. „ „

„ SÜSSS „Lirusu 2. ^oàvu „ „
IV. Versvliivli. I.sbensmiNs>.
LÄss 1. Ostail, tvtt Vs Xilo

» » „ lìàlîilstì „
» „ inaAsr „ „Luttsr i. LaU. „ „

^ >. (Vàl>) „ „^alvlduttvr. „ „Nilvd Mm IIsu^àUli 1 lûtsr
Livr 1 Ltüolc
Hsu 60 Lilos
Strsk „ „Hà, l'auusu- 3 Ltvr

„ Luoàsu- „ „?ork, p» voppâà 4
Xoklsu (mm V!5à) 100 Xilos
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Vergleichung der Lebensmittelpreise auf dem Markte Bern
von 1887/88—1912/13.

Marktwaren
Durchschnittspreis

pro

1887/88 1912/13

Verteuerung

Absolut in %

»
?> 51

15 Liter
"1 1»

1 Kilo

I. Getreide und Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn)
Koggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

„ halbweiss
Bauernbrot.
Mehl, einheim,

„ weiss., fremd,

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett V2 Kilo
.Schweine,
Ochsenfleisch.
Kalbfleisch.
Rindfleisch.
Schaffleisch
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert „ „Schmeer ....„„Schweineschmalz „
III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos
5 Liter
» b

1 Stück
5 Liter

Rüben (Rübli)
Kabis und Kohl
Bohnen, grüne
Aepfel, saure „ „

„ süsse „Birnen z. Kochen „ „IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett lk Kilo

„ „ „ halbfett „
» r> » mager „ „Butter i. Ball. (Hei) „ „
„ „ „ (Vorbrneh) „ „Tafelbutter

Milch am
Eier
Heu
Stroh
Holz, Tannen-

1 Liter
1 Stück
50 Kilos

>> »
8 Ster

Buchen- „ „
• 4 „100 Kilos

') Kohlen (gewöhnlielie) „ „

Torf, per
Kohlen (:

Fr. Rp.

21.02
15.04
16.14
16.79
18.70

5.16
4.45

—.36,9
—32,7
—.25,8
—.37,8
—35,B

—44,5
—.46,3
-.68„
-.69,5
—.57,9
—.64,4
—.86
-.83
-.96,7
—.88,9
—84,s

6.29
—.31,6
—.34,3
—.20,4
—;29,2
—.71,8
-.59,,
—.55

—.91,3
—.75
-.54,8

1,09
—.91

1.26
—.18,2
—.07,4

5.24
4.63

34.02
49.81
29.40
11.—
5,50

Fr. Rp.

24.84
16.17
18.88
19.63
19.79
5.—
4.50

—.40
—.35
—.30
—.49,8
—.45,2

—.75,2
—.69,i
—.95

1.10
—.90

1.07
1.20

—.90
1.20
1.—
1.—

9.19
—.48,i
—.47,2
—.24,4
—.55

1.07
—.53,2
—.70

1.18
-.87,,
—.69,8

1.80
1.53
1.83

—25,8
—.11,6
4.34
3.57

42.-
57.67
30.—
14,34
7.17

Fr. Rp.

3.82
1.13
2.74
2.84
1.09
.16

—.05
—.03,i
—.02,3
-.04,2
—12,5
—09„

-.30,,
—.22,8
—.26,3
—40,7
—.32,1
—.42,6
—.34
—.07
—.23,3
-.11,,
-.15,2

2.90
— 16,5
—.12,9
—.04
—.25,8
—.35,2
—.06,3
—.15

—26„
—12,5
—.15
—.71
—.62
—.57
-.07,(
—.04,;

.—.90
-1.06

7.98
7.86

—;60
3.34
1.67

18.2
7,5

17,o
16,9

5,8

-3,1
1,»
8,4
7,0

16.3
33,5
27,3

69.0
49.2
38.3
58,3
55,6
66.1
39.5

8,4

24,i
12-5
18.0

46.1
52.2
37.6
19.6
88.3
49.0

— 106
27.3

29,2
16.7
27.4
65.1
68.1
45.2
41,s
56.8

— 17,2
— 23,o

23,4
IS,«
2,o

30,4
30,4

') Pro 1905/06. ") Da, wo eine Verbilligung eingetreten ist, sind
Fettstriche vorangesetzt.
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VerZIeiodunZ cler Lsbonsmittslprsiss auf cism Llsrkto Lern
von 1S37/S8—1912/13.

lllarktvareu
Vnrvdsvdllitts»

prvis pro

1887/88 1S12/13

Verteuerung

^.dsolut in °/„

11

)7
15 Imiter
'

1 Kilo

I. Ketreiile unil llülsenfriiekte.
Meisvll 100 Kilos
Oillkvl (Korn)
»0gg0ll
Horste
Later.
Krdsv»
Lodlloll
Lrot, veiss.

„ daldvviss
Lauvrlldrot.
Nvdl, oilldoiill

„ veiss., kreillâ
II. flsisod unil fette.

käldor, ledoncl, lstt Vs Kilo
8oliwoillo,
Oodsollkleisvk.
kaldkleisod.
Rillâkloisvli.
Lodakkleisok
Lvdveillvlleisod
8xeolr,grüll

„ gvräuodert „ „Loìullkkr. „ „Lodivoillosodruals „ „
III. Eemiise unil lZdst.

kartokkol» 100 Kilos
5 Liter

ILtilok
5 Liter

küdvll (Rlldli)
Kadis llll«l kokl
Lodnou, grüne
^opkol, sauro „ „siisso „Lirllkll s. kovdoll „ »
IV. Verseliiecl. debensmittel.
käse i. Detail, kett V- Kilo

„ „ „ dalblvtt „ >,

» >, » Mager „Lutter i. Lall. (Mei) „ „
>, « » (Vàà) „ „lakvlduttor

Ailed A«
Kivr
Leu
Ltrod
Là, l/allllvll-

1 Liter
1 KtüeL
50 Kilos
»,3 Ltvr

Luvdoll- „ „
- 4
100 Kilos

l) kodlsû (xMàlià)

Vorl. s«
kodlvll ^

?r. kp.

21,02
15,04
16,14
16.79
18,70

5.16
4,45

—.36,9
—32»
—,25,8
—,37,z
—35..

-̂^»75
—,46,z
-.68»
-.69,,
—.57,9
—.64,4
—.86
-.83
-96»
—.88,9
—.84,«

6,29
—,31,°
-,34,z
-.20,4
—,29,s
—,71,8
-,59„
—.55

—,91,9
—,75
-.54,»

1,09
—,91

1.26
—.18,2
—,07,4

5,24
4.63

34.02
49.81
29.40
11 —
5.50

?r. kp.

24.84
16.17
18.88
19.63
19.79
5 —
4.50

—.40
—.35
— 30
—.49,»
—.45,2

—.75,2
—,69,l
—.95

1.10
—.90

1.07
1.20

—.90
1.20
1 —
1 —

9.19
—.48,i
—.47,2
—.24,4
—.55

1.07
—.53,2
—.70

1.18
-.87.,
—.69,»

1.80
1.53
1.83

—25,«
—.11,«
4.34
3.57

42-
57.67
3V.—
14,34
7.17

l?r. kp.

3.82
1.13
2.74
2.84
1.09
.16

-.05
—.03,1
—.02,9
-.04,2
—12„
—09„

-.30,,
—.22,»
—.26,9
—40„
— 32,i
—.42,9
—.34
—.07
—.23,9
-.11,.
-.15,2

2.90
— 16,5
—.12,9
—.04
-.25,»
—.35,2

- —.06,9
—.15

-26»
-12,5
—.15
—.71
—.62
—.57
-.07,.
-.04,!

.—.90
-1.06

7.98
7.86

-60
334
167

18,2
7,5

17,o
16,9

5,8

-3,.
1-'
8,4
7.0

16,9
33,5
27,9

69.0
49,2
38,9
58,9
55,9
66.1
39,5

8,4

24,i
12,5
18.0

46.1
52,s
37,9
19,9
88,9
49,°

-109
27,9

29.2
16»
27.4
65,i
68.1
45.2
41.5
56,5

-17,2
— 23,o

23,4
IS,8
2,0

30,4
30,4

Lro 1905/06. 2) Du, rvc, eine Verbilligung eingetreten ist, sincl
Lettstricke vvrungeset^t.
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